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GEMÄLDE  - BILDWERKE 
ALTES  KÜNSTGEWERBE 

DES  1 6.  BIS  1 8.  JAHRHUNDERTS 
AUS  EINER  SÜDDEUTSCHEN  SAMMLUNG 


AUSSTELLUNG: 

FREITAG,  DEN  8.  JUNI  1934 
VON  10  BIS  2 UHR  UND  3 BIS  6 UHR 

SONNABEND,  DEN  9.  JUNI  1934 
VON  10  BIS  2 UHR  UND  3 BIS  6 UHR 

MONTAG,  DEN  11.  JUNI  1934 
VON  10  BIS  2 UHR 

VERSTEIGERUNG: 

DIENSTAG,  DEN  12.  JUNI  1934 

A.  VORMITTAG  10  UHR 

B.  NACHMITTAG  3V2  UHR 


RUDOLPH  LEPKE’S  KU  N ST  - AU  CTI  O N S - HAU  S 

BERLIN  W 35  / POTSDAMER  STRASSE  122a  — b 

KATALOG  2079 


VERKAUFS  BEDINGUNGEN 


1.  Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  sofortige  Barzahlung  in  Reichs- 
mark. (Eine  Reichsmark  = V2790  Kilo  Feingold.)  Verspätete 
Zahlungen  sind  bankmäßig  zu  verzinsen  und  etwaige  entstandene 
Schäden  zu  ersetzen. 

Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises,  die 
Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  auf  den  Käufer  über,  so  daß  das 
Kunst-Auctions-Haus  für  etwaige  Beschädigungen,  Verluste  oder 
Verwechslungen  nicht  verantwortlich  ist. 

Erfolgt  die  Abholung  nicht  innerhalb  4 Tagen  nach  Schluß  der 
Versteigerung,  so  hat  das  Kunst-Auctions-Haus  ohne  weiteres  das 
Recht,  dem  Käufer  auf  dessen  Kosten  und  Gefahr  die  gekauften 
Gegenstände  zuzusenden  oder  sie  bei  sich  oder  einem  Dritten 
lagern  zu  lassen,  oder  bei  ihm  passender  Gelegenheit  zum  Meist- 
gebot  zu  versteigern. 

2.  Bis  zu  100  M.  wird  um  mindestens  1 M.,  über  100  M.  um  mindestens 
5 M.  gesteigert. 

3.  Die  Gegenstände  werden  so  versteigert,  wie  sie  im  Augenblick 
des  Zuschlages  sind.  Mängelrügen  sind  deshalb  ausgeschlossen; 
insbesondere  werden  daher  auch  Katalogzuschreibungen  ebenso- 
wenig gewährleistet  wie  die  Vollständigkeit  und  Erhaltung  ein- 
zelner Bücher  und  Werke.  Erhebliche  Beschädigungen  sind  an- 
gegeben, soweit  sie  bei  der  Katalogisierung  bemerkt  werden.  Die 
Nichtangabe  verbürgt  aber  keinesfalls  das  Nichtvorhandensein 
einer  Beschädigung. 

4.  Angegebene  Maße  verstehen  sich  bei  Gemälden  ohne  Rahmen. 

5.  Von  der  Reihenfolge  wird  nur  ausnahmsweise  abgewichen. 

6.  Zur  Zuschlagssumme  wird  ein  Aufgeld  von  15  % vom  Käufer  er- 
hoben. 

7.  Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag  wird  der  betreffende  Gegen- 
stand noch  einmal  ausgeboten. 

8.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zugleich  ein  und  dasselbe  Ge- 
bot abgeben,  entscheidet  das  Los.  (Ges.  v.  10.  Juli  1902.) 

9.  Ausschließlicher  Gerichtsstand:  Amts-  oder  Landgericht,  Berlin. 


RUDOLPH  LEPKE’S  KUNST-AUCTIONS-HAUS 

TELEGRAMM  - ADRESSE:  KUNSTAUCTION  LEPKE  BERLIN  35 
Fernsprecher:  B 2 Liitzow  2006  und  2007  • Postscheckkonto:  Berlin  7080 
Bankkonto:  Dresdner  Bank,  Dep.-Kasse51,  Berlin  W35,  Potsdamer  Sir.  103a 


ÜBERSICHT 


I.  KUNSTGEWERBE  • PORZELLAN  • FAYENCEN 
SILBER  • EMAIL  • BRONZEN  • GLASGEMÄLDE 

NR.  i BIS  101 

II.  BILDWERKE  IN  STEIN,  HOLZ,  BRONZE  UND 
TERRAKOTTA  nr.  102  bis  152 

III.  TEXTILIEN  • WANDTEPPICHE  • ORIENT- 
TEPPICHE NR.  133  BIS  174 

IV.  MÖBEL  DES  16.  BIS  18.  JAHRHUNDERTS 

NR.  175  BIS  253 

V.  GEMÄLDE  ALTER  UND  NEUER  MEISTER 

HANDZEICHNUNGEN  nr.  254  bis  34i 

VI.  ITALIENISCHE,  FRANZÖSISCHE,  NIEDER- 
LÄNDISCHE RAHMEN  DES  16.  BIS  19.  JAHR- 


HUNDERTS 


NR.  342  BIS  499 


DIENSTAG,  DEN  12.  JUNI  1934 
VORMITTAG  VON  10  UHR  AB 
Nr.  1—253 


FAYENCE  UND  PORZELLAN 

Nr.  1—45 

1.  FAYENCE-TINTENFASS:  Amor  auf  Delphin.  Unbemalt.  Strafiburg  (?),  18.  Jahrh. 
FI.  23  cm. 

2.  BAUCHIGE  NIEDERE  VASE.  Blaue  stilisierte  Blüten  in  schwarzem  Gitterwerk.  Per- 
sien, 18.  Jahrh.  H.  14  cm.  (Beschädigt.) 

3.  KLEINE  SCHALE.  Auf  eingezogenem  Fuß,  grün,  schwarzer  Dekor,  Goldiris.  Orient, 
spätes  Mittelalter.  Durchm.  12  cm.  (Repariert.) 

4.  BAUCHIGE  VASE.  Fuß  und  Hals  eingezogen,  türkisfarbig  mit  dunklen  Streifen,  gold- 
braune Iris.  Orient,  spätes  Mittelalter.  H.  15,5  cm.  (Repariert  und  beschädigt.) 

5.  SCHALE  AUF  STANDRING.  Mit  breitem  Rand,  grün  mit  schwarzen  Ornamenten 
in  konzentrischer  Anordnung.  Silberne  Iris.  Orient,  spätes  Mittelalter.  Durchm.  22  cm. 
(Repariert.) 

6.  RUNDE  SCHALE.  Türkisblau  mit  schwarzen  Ornamenten.  Persien,  17./18.  Jahrh. 
FL  10  cm,  Durchm.  21  cm.  (Beschädigt.) 

7.  BAUCF1IGE  VASE.  Mit  eingezogenem  beschädigtem  Hals,  bemalt  auf  gelbbräunlichcr 
Glasur  mit  stilisierten  Blumenranken  in  Blau  und  Schwarz.  Persien,  18.  Jahrh.  H.  28  cm. 

8.  DESGLEICHEN.  Blaue  stilisierte  Blüten  auf  gelblichem  Grund.  Persien,  18.  Jahrh. 
FI.  26  cm.  (Beschädigt.) 

9.  BISKUITGRUPPE:  Venus  und  Amor.  Auf  Sockel.  Blaumarke  Bindenschild,  ein- 
geritzt 813.  Wien,  1813.  FI.  59  cm.  (Repariert.) 

10.  MÄNNLICHE  PORTRÄTBÜSTE.  Biskuit  auf  königsblauem  Porzellansockel  mit  Gold- 
streifen. Sevres,  Ende  18.  Jahrh.  H.  32  cm. 

11-12.  EIN  PAAR  PORTRÄTBÜSTEN.  König  Jerome  von  Westfalen  und  seine  Gemahlin 
Catharina  von  Württemberg.  Biskuit  auf  lichtblauen  Porzellansockeln  mit  Goldornament. 
Sevres,  zwischen  1807  und  1813.  H.  36  u.  34  cm. 

Ehemals  Ernst-Museum  Budapest. 

13-16.  VIER  FRAUENFIGUREN  ALS  JAHRESZEITEN.  Stehend,  mit  Attributen  und 
französischer  Bezeichnung,  eingeritzt  L.  R.  Auf  blauen  Sockeln  mit  Goldstreifen.  Marke 
Doppel-L.  Sevres,  nach  1800.  H.  ca.  31  cm. 
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17.  KNABE  MIT  VOGELNEST.  Stellend.  Jacke  und  Kniehose  hellpurpurn,  Weste  und 
Halstuch  gestreift.  Auf  dem  linken  Arm  hält  er  den  schwarzen  Hut,  darin  das  Nest. 
Felssockel  mit  Rasenbelag.  Blaue  gekrönte  Radmarke.  Höchst,  von  Melchior,  um  1770. 
H.  18  cm. 

18.  WEINENDES  MÄDCHEN.  Weiß  gekleidet,  mit  hellgrünen  Säumen  und  Schuhen.  Fels- 
sockel mit  Grasboden.  Blaue  Radmarke.  Höchst,  um  1770.  H.  14,5  cm. 

19-20.  ZWEI  KINDERFIGUREN.  Stehend.  Knabe  mit  Hund  in  grauem  Hut,  gelber,  grün 
getupfter  Weste  und  hellpurpurnen  Kniehosen;  Mädchen,  ein  Huhn  fütternd,  in  gold- 
gemustertem Häubchen,  weißem,  grün  getupftem  Kleid  und  hellpurpurner  Schürze. 
Felssockel  mit  Rasenbelag.  Blaue  Radmarken.  Höchst,  um  1770.  FI.  15  cm. 

21-22.  DESGLEICHEN.  Stehend.  Bloßfüßiger  Knabe  in  hellpurpurnem  Hut,  hellblauer 
Jacke  und  blaßgelber  Kniehose;  lauschendes  Mädchen  in  weißem  Kleid  mit  hellpur- 
purnem Brustlatz  und  grüner  Jacke.  Beide  auf  Rasensockcln  mit  Grasboden  und  blauen 
gekrönten  Radmarken.  Höchst,  um  1775.  H.  15  cm.  (Hut  des  Knaben  repariert.) 

23.  OMPFIALE.  Bemalt,  mit  Goldstaffierung;  kniend,  das  Löwenfell  um  die  Hüften  drapiert, 
die  Keule  des  Herakles  in  der  Rechten.  Rundsockel  mit  hängenden  Tüchern,  Perl-  und 
Lorbeerstab  in  Relief.  Ohne  Marke.  Höchst,  um  1775.  Modell  ron  Melchior.  H.  18  cm. 

24.  KOMÖDIENFIGUR.  Bemalt,  mit  Vergoldung.  Männliche  Figur  aus  der  italienischen 
Komödie  (Dottore),  mit  schwarzem  Hut  und  Mantel,  gelbem  Rock  und  rosa  Kniehosen. 
Nymphenburg,  von  F.  Bustelli,  um  1760.  H.  18  cm.  (Mit  Reparaturen.) 

25.  DER  VERKÄUFER.  Bemalt  und  vergoldet.  Stehender  Kavalier  als  Hausierer,  der  Uhren, 
Dosen,  Degengriff  anbietet.  Blauer  Bindenschild.  Wien,  um  1765.  H.  16  cm. 

26.  KINDERGRUPPE.  Bemalt.  Auf  gewölbtem  Rasensockel  ein  sitzender  und  ein  stehender 
Putto,  mit  einem  Füllhorn,  dem  Ähren,  Trauben  und  Melonen  entquellen,  und  mit  einem 
Korb  voll  Äpfeln,  den  Flerbst  darstellend.  Carl-Theodor-Marke.  Frankenthal,  um  1770. 
H.  20  cm. 

27.  DESGLEICHEN.  Bemalt.  Auf  Rasensockel  ein  auf  dem  Rücken  liegender  Knabe,  der 

in  ein  vergoldetes  Horn  bläst.  Vor  ihm  kniendes  Mädchen  mit  Katze;  stehend  ein  Knabe 
mit  Blumenstrauß,  zu  seinen  Füßen  ein  Hund.  Blaue  Radmarke,  bekrönt.  (Repariert  am 
Sockel  und  einem  Fuß.  Höchst,  von  Melchior,  um  1775.  II.  17,5  cm.  Abb.  Tafel  22 

28.  FRÜHSTÜCKSSERVICE  MIT  PURPURMALEREI.  Bestehend  aus  Tablett,  Tasse  mit 
Untertasse,  Kännchen,  Zuckerschale,  bemalt  mit  Teniersszenen  und  Figuren  in  Purpur- 
cama'ieu.  Randborte  in  Gold  und  Grün.  Blaumarke  Bindenschild.  Wien,  um  1760/70. 
Tablett  25,5X17,5  cm. 

29.  GROSSE  TEEKANNE.  Bemalt  mit  bunten  Blumensträußen  und  Streublumen.  Astwerk- 
henkel und  Ausguß,  grün  und  gelb  gehöht,  mit  plastischen  bunten  Blumenzweigen.  Blaue 
Schwertermarke.  Meißen,  um  1745.  H.  20  cm,  Lg.  vom  Ausguß  zum  Henkel  35  cm. 

30.  KAFFEESERVICE  MIT  FARBIGEN  KOSTÜMFIGUREN.  Bestehend  aus  Kaffee-  und 
Milchkanne,  drei  halbkugeligen  und  zwei  hohen  Tassen  mit  sechs  Untertassen.  Kavaliere 
und  Damen  im  Zeitkostüm  in  laubenartiger  Umrahmung  mit  Blumen.  Henkel  und  Aus- 
güsse reliefiert  und  goldgehöht.  Schwertermarke.  Meißen,  um  1760.  (Henkel  bezw. 
Ausguß  repariert.) 

31.  FRÜHSTÜCKSSERVICE  MIT  BUNTER  BLUMENMALEREI.  Pate  tendre.  Bestehend 
aus  Tablett,  Kanne,  Zuckerdose,  zwei  Tassen  mit  Untertassen.  Goldränder.  Marke  A unter 
Krone.  Paris,  Rue  Thiroux,  um  1780.  Tablett  25X25  cm. 
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32.  FUTTERAL  mit  12  Dessertmessern.  Silberklingen  bez.  Veurat  und  Pariser  Stempel;  die 
Griffe  Porzellan  mit  bunter  Blumenmalerei.  Ende  18.  Jahrli. 

35.  LEDERFUTTERAL  mit  6 Gabeln  und  6 Messern.  Die  Griffe  aus  Porzellan  mit  bunter 
Blumenmalerei.  Die  Gabeln  mit  zwei  langen  Zinken.  Meißen,  2.  Hälfte  18.  Jahrli. 

34.  HELMKANNE  MIT  OVALER  PLATTE.  Mit  bunter  Blumenmalerei  und  Goldstaffie- 
rung.  Der  Fuß  der  Kanne  gebildet  von  einem  liegenden  Putto  auf  Roeaillesockel.  Fiirsten- 
berg,  um  1760.  Kanne  H.  24,  Platte  31X25,5  cm. 

55-36.  ZWEI  JAHRESZEITENGRUPPEN.  „Frühling“.  Sitzendes  Mädchen  mit  Blumenkorb 
in  blau  geblümter  Jacke,  braun  gestreiftem  Ober-  und  hellpurpurnem  Unterrock,  neben 
ihr  stehender  Schäfer  mit  Blume,  in  violetter  Jacke  und  hellpurpurnen  Hosen.  — 
„Herbst“.  Sitzende  Dame  mit  grauem  Hut.  gelber  Jacke  und  violett  geblümtem  Rock,  eine 
Rebe  haltend;  neben  ihr  der  Kavalier  in  violett  gestreiftem  Anzug  und  gelber  geblümter 
Wesle.  Beide  Gruppen  mit  goldgehöhten  Rocaillesockeln  und  Blaumarken:  Löwe  und 
J A H.  Frankenthal,  Modelle  von  J.W.Lanz,  um  1760.  H.  15,5  cm.  (Der  Kavalier  der 
Frühlingsgruppe  repariert.) 

57.  BÄR  AN  EINEM  BAUMSTAMM.  Aufgerichtet,  sich  mit  den  Tatzen  festhaltend.  Bemalt. 

Eingeprefiter  Rautenschild.  Nymphenburg,  Ende  18.  Jahrli.  Modell  von  Dominikus 
Auliczek  d.  Ä.  H.  22  cm.  Abb.  Tafel  22 

58.  GROSSE  HIRTENGRUPPE.  Bemalt.  Auf  Rasensockel  eine  schlafende  Hirtin,  barfuß, 

mit  entblößtem  Busen;  neben  ihr,  an  einen  Baumstumpf  gelehnt,  sitzender  Jüngling.  Von 
rechts  tritt  ein  Knabe  mit  dem  Schäferhund  hinzu;  vorn  liegendes  Lamm.  Blaue  Rad- 
marke. Höchst,  von  Melchior,  gegen  1770.  H.  21,5  cm,  Br.  52  cm.  (Repariert  am  Arm  des 
Schäfers.)  Abb.  Tafel  21 

59-42.  SATZ  AON  ATER  PORZELLAN  VASEN.  Die  vier  Jahreszeiten  darstellend.  Bemalt 
und  vergoldet.  Die  A äsen  in  geschweiften  Formen,  mit  Blüten,  Früchten  und  Eiszapfen, 
je  der  Jahreszeit  entsprechend,  reich  belegt  und  mit  je  einem  Putto  unten  am  Sockel 
oder  oben  auf  der  Aasenschulter  besetzt.  Auf  jeder  A ase  vorn  ein  geschweiftes  Bildfeld 
mit  figürlicher  Malerei.  Schwerterm arke.  Meißen,  um  1760.  II.  33  cm.  Abb.  Tafel  22 

43.  REIFROCKGRUPPE.  Bemalt,  mit  Vergoldung.  Das  Liebespaar  im  Theaterkostüm,  die 

Dame  im  gelben  Reifrock,  darüber  blaßvioletter  Rock  mit  Goldblumen  und  entsprechen- 
dem Hut.  Sie  reicht  ihre  Linke  dem  neben  ihr  stehenden  Kavalier,  der  ihren  Arm  faßt 
und  sich  ihr  zuneigt.  Er  trägt  schwarze  geschlitzte  Kniehosen,  eisenrotes  Wams  mit  ge- 
schlitzten Ärmeln,  Halskrause  und  schwarzen  Mantel.  Auf  vergoldetem  ßronzesockel  in 
durchbrochener  Rokokoform.  Meißen,  von  Kandier,  um  1740.  H.  20  cm,  Br.  21  cm.  (Re- 
pariert an  der  linken  Hand  der  Dame.)  Abb.  Tafel  21 

44.  GROSSE  DREI  PASSFÖRMIGE  SCHALE.  Auf  Klauenfuß.  Vierfarbig  bemalt.  Innen- 
bild: Raub  der  Proserpina,  außen:  reliefierte  gelbe  Ranken  auf  blauem  Grund,  oben: 
schlangenförmige  Griffe.  Urbino,  16.  Jahrli.  H.  32  cm,  Br.  4 cm.  (Repariert.) 

45.  FARBIG  GLASIERTER  HAFNERKRUG.  Tauwerkhenkel.  Figuren  und  Büsten  in  Rund- 
bogen. Im  Stil  der  Preuning  Werkstatt.  II.  58  cm. 
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SILBER 

Nr.  46 — 75 


46.  SILBERNES  DÖSCHEN  und  vier  Fragmente. 

47.  BECHER.  Teilvergoldet.  Auf  vergoldetem  Grund,  mit  getriebenen  Barockranken  mit 
großen  Blüten  verziert.  Deutsch,  Ende  17.  Jahrh.  H.  9,5  cm. 

48.  DESGLEICHEN.  Mit  flach  getriebenem  Laub-  und  Bandwerk  unten  und  am  Rand  ver- 
ziert. Um  1720.  H.  9,8  cm. 

49.  GLATTER  BECHER.  Ovale  Form,  teilvergoldet,  zwei  Marken.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrh. 
H.  10  em. 

50.  BECHER.  Auf  drei  Kugelfüßen,  mit  getriebenen  Fruchtbündeln  verziert.  Nürnberg, 
Ende  17.  Jahrh.  H.  8 em. 

51.  HU1L1ER.  Schifförmiges  Gestell  aus  durchbrochenem  Stabwerk  in  Spitzbogenform,  am 
Rand  Akanthusfries.  Zwei  Kristallflaschen  mit  an  Kettchen  befestigten  Silberdeckeln. 
Zwei  Marken.  Französisch,  um  1790.  H.  23,5  cm. 

52.  VERGOLDETE  RUNDE  SCHALE  AUF  EINGEZOGENEM  FUSS.  Mit  aufgesetzten, 
teilweise  durchbrochenen  Ornamenten  in  blauem,  gelbem  und  grünem  Email,  umrahmt 
von  eingraviertem  Ornament,  am  Rand  eingraviertes  Wappen.  Spanisch,  16.  Jahrh. 
Durchm.  22,5  cm. 

53-54.  EIN  PAAR  KONFEKTSCHALEN.  Runder  Fuß,  lyraförmige  Stütze.  Stempel.  Wien, 
1814.  H.  10  cm,  Durch.  6 cm. 

55.  OVALES  SILBERFILIGRANKÖRBCHEN.  Getragen  von  vier  Füßen,  Fußplatte.  Stempel. 
Wien,  1830.  H.  12,5  cm,  Lg.  15  cm.  (Eine  Stütze  fehlt.) 

56.  SCHIFFÖRMIGE  SCHALE.  Gerippt,  mit  doppelten  überhöhten  Schlangenhenkeln, 
glatter  ovaler  Fuß.  Beschau  Dresden,  wohl  Gebrüder  Schrödel.  Ende  18.  jahrh.  Vgl. 
Ros3  1815. 

57-58.  KAFFEE-  UND  MILCHKANNE.  Hohe  antikisierende  Form  mit  überhöhten,  eckig 
gebrochenen  Holzhenkeln,  auf  quadratischen  Fußplatten.  Beschau  Dresden,  wohl  Ge- 
brüder Schrödel,  Ende  18.  Jahrh.  Vgl.  Ros3  1815.  IF.  29  u.  20  cm. 

59.  SCHÜSSEL.  Oval,  Rand  geschweift.  Aus  der  Silberkammer  des  Herzogs  von  Cumber- 
land.  Beschau  Budapest,  Meister  SR.  (Ros2,  Nr.  5155  u.  5167).  Budapest,  18.  Jahrh. 
Lg.  34,5  cm.  Gew.  640  g. 

60-61.  ZWEI  PAAR  LOUIS  XVI-LEUCHTER.  Kanneliert.  Quadratischer  Sockel,  würfel- 
förmiger Knauf  mit  Rosetten.  Säulenschaft.  Beschau  Köln  a.  Rh.  (Ros2  883),  Meistermarke 
I I R in  Herzschild.  Ende  18.  Jahrh.  Id.  22  cm.  Gew.  1190  g. 

62.  EIN  PAAR  LOUIS  XVI-LEUCHTER.  Viereckige  Sockel  mit  zwei  Perlstäben,  Säulen- 
schaft mit  Gehängen,  Tülle  mit  Perlrand.  Beschau  Hamburg,  Jahresbuchstabe  O.  Ende 
18.  Jahrh.  H.  19,5  cm.  Gew.  520  g. 

63.  EIN  PAAR  LEUCHTER.  Runder  Fuß  mit  Bossen,  gerippter  Vasenschaft,  Tülle  mit 
Fliesen.  Verschiedene  Marken.  Beschau  Berlin,  nach  1800.  H.  18  cm.  Gew.  610  g. 
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64.  RUNDE  GEDECKELTE  ZUCKERDOSE.  Mantel  mit  Perl-,  Band-  und  Akanthusstab, 
vasenförmiger  Knauf.  Beschau  Augsburg  mit  D für  1787—89.  Meistermarke  P F B. 
H.  11  cm,  Durchm.  11  cm.  Gew.  420  g. 

65.  GROSSES  OVALES  TABLETT.  Mit  zwei  Lfandhaben,  durchbrochener  Steilrand  mit 
Vierpaßmuster,  vier  Klauenfüße  mit  Masken.  Undeutliche  Stempel.  (Venedig  (?),  um 
1800.  H.  5 cm,  Lg.  48  cm,  Br.  35  cm.  Gew.  1630  g. 

66.  ZWÖLF  VERGOLDETE  KAFFEELÖFFEL.  Monogramm  S.  v.  D.  Beschau  München,  Zahn 
und  Wollenweber.  In  rotem  Originaletui  mit  Goldpressung.  Um  1840.  H.  4 cm,  Lg.  26  cm. 
T.  17  cm. 

67.  GROSSES  OVALES  TABLETT.  Mit  zwei  Handhaben,  durchbrochener  Steilrand  mit 
Empireornament.  Beschau  Frankfurt  a.  M.,  Meister  Lücke.  Um  1800/1810.  H.  5 cm. 
Lg.  51  cm,  T.  39  cm.  Gew.  mit  Bodenverstärkung  aus  Holz  ca.  2650  g. 

68.  TAFELBESTECK:  12  Suppenlöffel,  12  große  Gabeln,  12  große  Messer,  die  Griffe  der 
letzteren  flach  mit  Querrillen.  Stempel.  In  zwei  roten  Originaletuis.  Deutsch,  um  1820. 
H.  5 cm,  Br.  25  cm,  T.  25  cm. 

69.  VERGOLDETES  SIEBENTEILIGES  REISEBESTECK.  Becher,  zwei  Löffel,  Messer, 
Gabel,  Büchse,  Korkenzieher  glatt.  Monogramm  C.  v.  W.  Laut  Inschrift  Geschenk  der 
Königin  (von  Preußen)  1 842. 'Beschau  Berlin.  In  Originaletui.  Um  1842.  Id.  16  cm. 

70.  ESSBESTECK.  Vergoldet.  Bestehend  aus  Löffel,  Gabel  und  Deckeldose  für  Salz  und 
Pfeffer,  und  ein  Zahnstocher  ganz  aus  Silber;  Messer  und  Gabel  Stahl  und  Silbergriff. 
Blütenverzierung.  Augsburger  Stempel  mit  R und  Meister  I B.  Im  Futteral.  Augsburg, 
1765/67. 

71.  STRAUSSENEIPOKAL  IN  VERGOLDETER  MONTIERUNG.  Runder  profilierter  Fuß 
mit  Kartuschen  und  Girlanden,  vasenförmiger  Schaft  mit  drei  Bügeln,  das  Ei  gefaßt  durch 
drei  durchbrochene  Vertikalbänder  mit  Fischweibchen  und  Köpfen  in  Ornament,  der 
breite  Lippenrand  graviert:  Medaillons  mit  Köpfen  zwischen  Rankenfriesen  mit  Tieren, 
Deckelrand  mit  Lorbeerstab,  Bekrönung  Vase  mit  Granatapfelknauf.  Am  Gefäßrand 
Nürnberger  Beschau  und  Marke  des  Friedrich  Hillebrandt,  Meister  1580,  gest.  1608 
(R2  3136).  II.  38  cm.  (Deckel  gesprungen.) 

72.  GETRIEBENE  VERGOLDETE  DECKELTERRINE.  Auf  hohem  eingezogenem  Fuß. 
Reiches  Ornament  aus  Rollwerk,  Akanthus,  Fruchtgehängen,  Vasen  mit  Imperatoren- 
köpfen, Masken  und  Putten.  Innen  gedeckelter  Einsatz.  Augsburger  Beschau  und 
mehrere  nicht  feststellbare  Marken.  17.  Jalirh.  H.  27  cm,  Lg.  35  cm.  Gew.  3320  g. 

Abb.  Tafel  19 

73.  VERGOLDETES  VORTRAGSKREUZ.  Vorderseite  Christuskopf,  Rückseite  Maria  mit 

dem  Kinde.  Das  Kreuz,  mit  Dreipaßenden  durchbrochen,  zeigt  Medaillons  mit  Büsten  und 
Füllhornfriese.  Spanien,  16.  Jalirh.  LI.  83  cm.  Montiert  auf  hohen  Barockfufi,  unten  oval, 
oben  mit  Kugelknauf,  mit  Akanthusornament,  Fruchtbüscheln  und  plastischen  Engels- 
köpfen. Marke.  Gesamth.  66  cm.  Abb.  Tafel  10 

74.  PROZESSIONSKREUZ.  Der  Knauf  zweigeschossig  und  sechsseitig;  darauf  in  flachen 

Nischen  die  stehenden  Figuren  der  zwölf  Apostel.  Das  Kreuz  hat  vierpaßförmige 
Endungen,  darin  die  Evangelistenzeichen,  in  der  Mitte  Christus  als  Weltrichter.  Auf  den 
Kreuzarmen  durchbrochenes  Renaissanceornament  aufgelegt.  Auf  der  Rückseite  in  den 
Vierpässen  vergoldete  Platten  mit  gravierten  Figuren.  Spanien,  Mitte  16.  Jahrh.  H.  85  cm, 
Br.  54  cm.  Abb.  Tafel  ig 

75.  GOLDENE  GEDENKMÜNZE  AUF  JOSEPH  II.  Von  JNWirth  1806.  Durchm.  5 cm. 
Gew.  70  g. 
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EMAIL,  GLASGEMÄLDE 

Nc.  “6—88 

76.  EMAILBILDCHEN.  Querrechteckig.  Die  Anbetung  der  Heiligen  Drei  Könige.  Maria 
sitzt  links,  über  den  Königen  blickt  das  berittene  Gefolge  in  das  Gemach  herein. 
Limoges,  um  1520.  Id.  7,5  cm,  Br.  10,3  cm.  (Etwas  repariert.) 

77.  DESGLEICHEN.  Oben  gerundet.  Kreuzigung  Christi.  Polychrom  gemalt  mit  Vergol- 

dung. Links  vom  Kreuz  Maria,  Johannes  und  zwei  Frauen,  rechts  Nikodemus  und 
Krieger.  Vergoldetes  Rähmchen.  Limoges,  Werkstatt  Jean  I Penicaud,  Anfang  16.  Jahrh. 
H.  13  cm,  Br.  11  cm.  (Mit  Reparaturen.)  Abb.  Tafel  18 

78.  EMAILBILD.  Rechteckig,  gewölbt.  Christus  als  Gärtner  erscheint  der  Maria  Magdalena. 

Polychrom  gemalt  mit  Vergoldung  und  stellenweise  transluzidem  Email.  Auf  dem 
Schriftband  die  Signatur  L.  L.  Neuer  Holzrahmen  mit  vier  schwarzen  Emailstreifen  mit 
Goldarabesken.  Limoges,  von  Leonhard  Limousin,  um  1540.  H.  16,5  cm,  Br.  13,5  cm  (ohne 
Rahmen).  (Mit  Reparaturen.)  Aus  der  Sammlung  Pringsheim.  Abb.  Tafel  17 


79.  DESGLEICHEN.  Rechteckig.  Das  letzte  Abendmahl.  Gemalt  mit  transluziden  Emails  für 
die  Gewänder  und  Vergoldung.  Auf  der  Balustrade  hinter  den  am  Tisch  Sitzenden  hängt 
ein  Täfelchen  mit  der  Signatur  L L.  Neuer  Rahmen’mit  Emaileinlagen.  Limoges,  von 
Leonhard  Limousin,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  17  cm,  Br.  14  cm  (ohne  Rahmen).  Abb.  Tafel  17 


80.  DESGLEICHEN.  Rechteckig.  Maria  mit  dem  Kind  erscheint  einer  betenden  Frau.  Poly- 
chrom gemalt  mit  transluziden  Emails  und  Vergoldung.  Limoges.  Werkstatt  des  Leonhard 
Limousin,  Mitte  16.  Jahrh.  II.  12  cm,  Br.  11  cm.  Abb.  Tafel  18 


81.  DESGLEICHEN.  Rechteckig.  Christus  vor  Pilatus.  Dieser  wäscht  sich  die  Hände,  während 
Christus  von  zwei  Knechten  hinausgeführt  wird.  Nach  Dürer.  Limoges,  2.  Hälfte 
16.  Jahrh.  H.  18,5  cm,  Br.  14,5  cm.  Abb.  Tafel  18 

82-83.  EIN  PAAR  EMAILSCHALEN  (ohne  die  Füße).  Rund.  Auf  schwarzem  Grund  je  drei 
nackte  Figuren:  Jupiter  und  Venus  mit  Amor  und  Herkules,  Dejaneira  und  Amor. 
Limoges,  16.  Jahr.  Durchm.  19,5  und  20  cm.  Abb.  Tafel  17 


84.  SPIEGEL.  Oval.  Mit  Silberfassung  und  Emailporträt  einer  jungen  Dame  mit  Halskrause, 

auf  blauem  Grund,  umrahmt  von  Goldranken  mit  Vögeln  und  Blumen  auf  schwarzem 
Grund.  Limoges,  Art  der  de  Court,  um  1600.  H.  9,5  cm,  Br.  7 cm.  Abb.  Tafel  18 

85.  DESGLEICHEN.  Mit  Silberfassung  und  reliefiertem  Emailbildchen,  oval.  Ahasverus 

thronend,  links  vor  ihm  Esther  kniend.  Randornament  aus  Goldranken  mit  bunten  Blumen 
und  Vögeln  auf  Schwarz.  Transluzide  Emails  auf  Metallfolien.  Limoges,  um  1600.  H.  10  cm, 
Br.  7 cm.  Abb.  Tafel  18 

86.  EMAILBILD.  Oval.  Mit  den  Heiligen  Rochus  und  Sebastian,  beide  stehend,  zwischen 
ihnen  ein  Engel  und  ein  Hund.  Datiert  1608.  Limoges,  1608.  H.  16  cm,  Br.  12,5  cm.  (Rep.) 

Abb.  Tafel  18 


87.  GLASGEMÄLDE:  Heil.  Nicolaus.  Hochrechteckig.  Vor  blauem  Grund  stehend 
der  heil.  Bischof  Nicolaus  von  Bari,  einen  knienden  Stifter  in  blauem,  pelzverbrämtem 
Rock  präsentierend.  Vor  dem  Stifter  die  drei  nackten  Täuflinge  des  heil.  Nicolaus  in 
einer  Wanne.  Hinten  Schrifttafel:  Sc.  Nicole  . . . canonicus  Laudunensis  et  eiusdem 
dyocesis.  Frankreich,  Anfang  16.  Jahrh.  H.  163  cm,  Br.  67  cm.  Abb.  Tafel  14 


10 


88.  DESGLEICHEN:  Beweinung  Christi.  Hochreehteckig.  Links  im  Vordergrund 
der  von  Johannes  in  rotem  Gewand  gestützte  Leichnam  Christi,  rechts  kniet  die  heil. 
Magdalena,  in  Grün  und  Gelb  gekleidet.  Im  Mittelpunkt  die  in  einen  blauen  Mantel 
gehüllte  heil.  Maria,  hinter  ihr  eine  trauernde  Frau  und  drei  Männer,  ihre  Gewänder 
in  Gelb,  Blau  und  Rot,  z.  T.  damastiert.  Vlämisch,  um  1540.  H.  170  cm,  Br.  120  cm. 

Der  Entwurf  stammt  von  einem  bedeutenden  vlämischen  Meister  aus  der  Zeit  um  1540. 
vielleicht  von  Pieter  Coeck  van  Alost.  Abb.  Tafel  14 


KUNSTGEWERBLICHE  ARBEITEN 
BILDWERKE  IN  STEIN,  HOLZ,  BRONZE,  TON 

Nr.  89—132 

89.  BUCHMALEREI  AUF  PERGAMENT.  Buchstabe  E mit  zwei  Bildfeldern:  auf  blauem 
Grund  oben  die  Stigmatisation  des  hl.  Franz  v.  Assisi,  unten  derselbe  Heilige,  von  einem 
Klosterbruder  begleitet,  mit  einer  Gruppe  von  Vögeln  sprechend,  die  er  segnet.  Italien 
(Florenz),  13.  Jahrh.  II.  23  cm,  Br.  15  cm. 

90.  DIWAN  (Gedichtsammlung)  des  Emir  Khosrau  von  Delhi.  Mit  4 Vollminiaturen,  2 Orna- 
ment- und  7 Textminiaturen.  Zugehöriger  Ledereinband  mit  gepreßtem  Ornament.  Persien. 
Gr.  27X15,5  cm.  Datiert:  920  Hedschra  (1514  christlicher  Zeitrechnung). 

91.  BRONZEMÖRSER.  In  Relief,  um  die  Mitte  umlaufend  ein  Palmettenfries.  Niederlande, 
16.  Jahrh.  H 13  cm,  Durchm.  14  cm. 

92.  DREIARMIGE  G1RANDOLE.  Grauer  Marmorsockel.  Putto  aus  dunkler  Bronze,  im  Arm 
einen  Zweig  mit  drei  Tüllen  aus  Goldbronze  tragend.  Französisch,  um  1800.  II.  60  cm. 
(Ein  Fuß  fehlt.) 

93.  NUSSHOLZKRUZIFIX.  Mit  Christus,  Maria  und  Heiligen  in  Flachschnitzerei.  Süd- 
deutsch, Mitte  18.  Jahrh. 

94.  POLNISCHER  GÜRTEL.  Silber  mit  Rosetten  auf  Brokat  und  breiter  reliefierter  Schließe. 

95.  ZWEI  BRONZEMEDAILLEN  VON  ESSEÖ.  Erzbischof  Albertus  Vassallo  de  Torre- 
grossa,  päpstlicher  Nuntius  1926.  Durchm.  10,5  cm.  — Karl  Brandi  1928.  Durchm.  9 cm. 

96.  KRISTALL-LUSTER  MIT  XERGOLDE1ER  BRONZE.  Innen  turmartiges  Mittelstück, 
von  dem  unten  vier  Arme  mit  je  zwei  Kerzen  ausgehen.  Prismenketten  und  lange  An- 
hänger, die  Bronzereifen  durchbrochen  oder  mit  Ornament  und  plastischen  Löwenköpfen 
Um  1800.  H.  (mit  oberer  Ergänzung)  ca.  130  cm,  Durchm.  100  cm. 

97.  KARTELLUHR.  Goldbronze.  Antikisierende  Vasenform  mit  Pilastern  und  Lorbeer- 

gehänge, Bekrönung  Urne.  Rundes  Emailzifferblatt  bez.:  Gide  Paris.  Louis  XVI.  Um  1780. 
II.  80  cm.  Abb.  Tafel  20 

98.  DESGLEICHEN.  Goldbronze.  Geschweifte  Form  aus  ßlumenranken  und  Rocaillen 

mit  Putto  und  Vogelpaar.  Rundes  Emailzifferblatt  bez.:  Causard  II.GR  du  Roy.  Franzö- 
sisch, Louis  XV.  Um  1760.  Id.  80  cm.  Abb.  Tafel  20 

99.  KAMINUHR  MIT  ELEFANT.  Vergoldete  Bronze.  Stark  geschweifter  Rocaillesockel, 

darauf  steht  der  Elefant  mit  erhobenem  Rüssel,  auf  seinem  Rücken  ruht  das  runde,  von 
Blumenranken  umgebene  Gehäuse,  bekrönt  von  sitzendem  Putto;  das  Emailzifferblatt 
bez.:  Etienne  Lenoir  ä Paris.  Paris,  um  1760.  H.  49  cm.  Abb.  Tafel  20 
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100.  EIN  PAAR  BRONZEVASEN.  Vergoldet.  Auf  rundem,  mit  Akanthuslaub  belegtem  Full 
ein  schlanker  ovaler  Körper  mit  aufgelegten  Lorbeerranken.  Darauf  Ausgußmündung, 
die  in  den  geschwungenen  Henkel  übergeht,  aus  dem  die  Halbfigur  eines  Putto  auf- 
wächst. Frankreich,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  46  cm. 

101.  GROSSES  REISENECESSAIRE  IN  MASERHOLZKASTEN.  Enthaltend  u.  a.:  Wasch- 
becken und  Kanne,  Frühstücksservice,  Rechaud,  Toilettegegenstände  u.  a.  m.  Material 
vorwiegend  Silber,  vergoldet;  außerdem  Glas,  Porzellan,  Elfenbein,  Leder.  Bez.:  Fait 
par  Maire  Fab*  de  Necessaires  rue  St.  Honore.  Paris,  um  1800.  H.  13  cm,  Br.  48  cm,  T.  28  cm. 
(Spiegel  defekt.) 

102.  MADONNA  MIT  KIND.  Sie  steht  mit  ausgebogener  linker  Hüfte,  gesenkten  Blickes, 

und  trägt  über  dem  roten  bis  zum  Sockel  herabfallenden  Gewand  einen  vergoldeten,  auf 
der  Brust  zusammengehaltenen  Mantel;  auf  ihrem  linken  Arm  sitzt  das  nackte  Christ- 
kind; es  hält  mit  der  Linken  eine  Kugel;  seine  Rechte  faßt  das  Ende  des  weißen  Kopf- 
tuches der  Madonna.  Alpenländisch,  um  1470 — 1480.  Lindenholz.  H.  176  cm.  Rückseite 
flach  bearbeitet.  Alte  Bemalung.  Abb.  Tafel  13 

103.  HEIL.  BISCLIOF.  Über  der  Alba  die  bis  zum  Knie  reichende  Dalmatika,  darüber  der 

seitlich  über  die  Arme  herabfallende  Chormantel.  Auf  dem  Kopf  eine  edelsteinbesetzte 
Mitra.  Die  behandschuhte  Rechte  ist  auf  die  Brust  gelegt,  die  Linke  hält  den  Bischofs- 
stab. Deutsch  oder  österreichisch,  Anfang  18.  jahrh.  Lindenholz.  H.  200  cm.  Rückseite 
flach.  Vergoldet  und  versilbert.  Abb.  Tafel  15 

104.  DESGLEICHEN.  Faltenreicher  Mantel,  darunter  das  Chorhemd  und  Dalmatika;  auf 
dem  Kopf  eine  edelsteinbesetzte  Mitra.  Das  Gesicht  ist  von  einem  Vollbart  umrahmt. 
Die  ausgestreckte  Linke  hält  ein  geöffnetes  Buch,  die  Rechte  den  Bischofsstab.  Linden- 
holz. H.  200  cm.  Rückseite  flach.  Alte  Vergoldung,  teilweise  abgeriebene  Versilberung. 

Abb.  Tafel  15 

105.  DER  HEIL.  AEGIDIUS.  Stehend,  den  bärtigen  Kopf  mit  der  Mitra  leicht  nach  rechts 
gewendet,  in  Chorhemd  und  Dalmatika,  darüber  der  Chormantel,  der,  auf  der  Brust 
zusammengehalten,  über  die  im  Redegestus  vorgestreckten  Arme  seitlich  herabfällt.  Zur 
Rechten  des  Heiligen  eine  Hindin.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  Lindenholz,  H.  148  cm.  Voll- 
rund, Rückseite  flach  behandelt;  ohne  Bemalung.  Die  Hörner  der  Hindin  fehlen. 

106.  MARIA  AUS  EINER  BEWEINUNG.  Gegürtetes,  hochgeschlossenes  Gewand;  der  Mantel 
ist  über  den  Kopf  gelegt  und  fällt  in  Falten  seitlich  herab.  Die  Hände  sind  vor  der  Brust 
gefaltet,  der  Kopf  leicht  nach  vorne  geneigt.  Süddeutsch,  Anfang  15.  Jahrh  (?).  Sand- 
stein. H.  (mit  Sockel)  138cm.  Vollrund  behandelt;  ohne  Bemalung. 

107-08.  ZWEI  ANBETENDE  ENGEL.  Gegenstücke.  Auf  rotem,  goldbordiertem  Kissen  kniend, 
in  faltigen  Gewändern,  die  die  Schultern  und  Unterarme  freilassen  und  durch  ein  von 
der  Brust  zum  Rücken  verlaufendes  Band  gehalten  werden.  Deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 
Lindenholz.  H.  93  cm.  Alte  Fassung  und  Vergoldung.  Die  Flügel  fehlen  bei  beiden  Figuren, 
ein  Arm  vom  Ellbogen  ab. 

109.  HEIL.  MÖNCH.  Im  Mönchshabit,  mit  Gürtel,  dessen  Enden  bis  zum  Boden  herabhängen. 
Das  Haupthaar  zeigt  Tonsur.  Der  rechte  Fuß  über  die  Standplatte  vorgestreckt.  Süd- 
deutsch, 1.  Hälfte  18.  Jahrh.  Lindenholz.  H.  60  cm.  Alte  Vergoldung.  Vollrund  behandelt; 
bei  Hände  fehlen. 

110.  HEIL.  DIAKON.  Langherabfallendes  Gewand  mit  zurückgeschlagener  Kapuze;  das 
Haupthaar  zeigt  Tonsur;  der  linke  Fuß  ist  über  die  runde  Bodenplatte  vorgestreckt.  Süd- 
deutsch, 1.  Hälfte  18.  Jahrh.  Lindenholz.  H 59  cm.  Alte  Vergoldung.  Vollrund  gearbeitet; 
die  beiden  Hände  fehlen. 
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111.  KRUZIFIX.  Das  Kreuz,  auf  einem  vasenartigen  Rocaillepostament  aufgerichtet,  ist  an 
den  Enden  der  Arme  mit  dreipaßförmigen  Rocaillcornamenten  geschmückt,  der  Leih 
Christi  ist  ebenfalls  von  Rocaillen  umgeben,  die  sich  nimbenartig  um  seinen  Kopf  legen. 
Am  oberen  Kreuzesarm,  asymmetrisch  verschoben,  eine  Kartusche  mit  der  Inschrift  INRI. 
Süddeutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  Lindenholz.  LI.  85  cm,  Br.  53  cm.  Alte  Vergoldung. 

112.  MADONNA  MIT  KIND.  Türsturzrelief  (?).  Die  Madonna,  in  Halbfigur,  hält  mit  beiden 
Händen  das  bekleidete  Kind,  das  segnend  den  rechten  Arm  (dessen  Hand  abgebrochen 
ist)  erhebt.  Beide  Figuren  nimbiert.  Profilierter  Spitzbogenrahmen.  Ton  auf  Holzunter- 
lage. Art  des  Antonio  Rosscllino.  H.  122  cm.  Die  Oberflächen  abgerieben. 

113.  HEILIGER  MÖNCH.  Wandfigur.  Über  dem  hochgeschlossenen  Ordenshabit  ein  falten- 
reicher Mantel  mit  über  den  Kopf  gelegter  Kapuze.  Der  Blick  ist  nach  links  vorne  ge- 
richtet. Die  Linke  hält  ein  geöffnetes  Buch.  Die  Rechte  hielt  vermutlich  einen  Stab.  Nie- 
derbayerisch, um  1530.  Lindenholz.  H.  133  cm.  Rückseite  ausgehöhlt.  Fassung  zerstört. 
An  der  rechten  Fland  sind  drei  obere  Fingerglieder  ergänzt. 

114.  IIEIL.  PAULUS.  Relieftafel.  Stehend,  nach  links  gewendet,  vor  einer  rundbogigen  Nische 
mit  Muschelwölbung,  das  Schwert  in  der  Rechten,  ein  Buch  in  der  Linken.  Deutsch, 
Mitte  16.  Jahrh.  Nußbaumholz.  H.  66  cm,  Br.  37,5  cm.  Ohne  Bemalung. 

115-16.  EIN  PAAR  SCHWEBENDE  PUTTEN.  Deutsch,  Anfang  17.  Jahrh.  Holz.  Vollrund 
gefaßt.  II.  39  cm. 

117.  MÄNNLICHE  BÜSTE.  Jugendliches  Gesicht  mit  kurzen,  an  der  Seite  zu  Locken  auf- 
gerollten Haaren.  Offener  Flals,  schlichte  Draperie.  Französisch,  um  1750.  Gips.  H.  57  cm. 
Alte  Bemalung.  Der  Art  des  Jeau  Baptiste  Lemoyne  (1704 — 1778)  verwandt. 

118.  BÜSTE  DES  AMBIIOSIO  GAETANO  BONAINIO.  Italienisch,  Ende  18.  Jahrh.  Bronze. 
LI.  mit  Sockel  65  cm. 

119.  BRONZEGRUPPE:  Die  Bekehrung  des  Saulus.  Das  springende  Pferd  sinkt 
auf  die  linke  Hinterhand  zurück  und  Saulus — Paidus  fällt  in  derselben  Richtung,  mit 
erhobenen  Händen,  vom  Pferd.  Italienisch,  um  1600.  Schwarz-grüne  Patina.  Br.  30  cm. 
Die  rechte  Lland  fehlt. 

120-21.  RELIEFPORTRÄTS  ZWEIER  BÄRTIGER  MÄNNER.  Gegenstücke.  Nach  rechts  bezw. 
nach  links  gewendet,  mit  Gewandstücken  um  den  Schulteransatz;  der  eine  Porträtierte 
trägt  einen  Lorbeerkranz  im  Haar.  Bronze.  Italienisch,  18.  Jahrh.  H.  je  48  cm;  oben 
halbrund. 

122.  BÜSTE  EINES  JÜNGLINGS.  In  reliefgeschmücktem  Harnisch;  der  reichgelockte  Kopf 
ist  nach  links  gewendet.  Italienisch,  Mitte  16.  Jahrh.  Terrakotta.  H.  75  cm.  Vollrund,  ohne 
Bemalung.  (Repariert.) 

123.  MARIA  MIT  DEM  KINDE.  Stehend.  Das  nackte  sitzende  Kind  auf  dem  linken  Arm. 
Französisch,  um  1700.  Marmor.  Vollrund.  H.  105  cm. 

124-25.  ZWEI  KLARINETTESPIELENDE  PUTTEN  AUF  PROFILIERTEN  POSTA- 
MENTEN. Der  eine  sitzend,  der  andere  halb  auf  dem  Bauch  liegend.  Plätre.  Deutsch, 
Mitte  18.  Jahrh.  H.  mit  Postamenten  je  etwa  82  cm.  Ohne  Bemalung. 

126.  BODHISATTWA-KWANNON.  Thronend,  eine  Lotosblume  haltend.  Im  Kopfputz  sieben 
kleine  (ursprünglich  wohl  zehn)  Bodhisattwaköpfe;  als  Bekrönung  des  Haarschmuckes 
ein  kleiner  Buddhakopf.  Das  Diadem  der  Kwannon  aus  vergoldeter  Bronze  mit  Gehän- 
gen. Die  kleinen  Bodhisattwaköpfe  tragen  entsprechend  gearbeitete  kleine  Diademe. 
Japan,  15./ 16.  Jahrh.  Holz,  vollrund.  Lackvergoldung.  Auf  ursprünglich  nicht  zugehöri- 
gem, viereckigem  Lotossockel.  LI.  102  cm,  Sockel  II.  13,5  cm,  Br.  67  cm,  T.  60  cm. 

Abb.  Tafel  16 
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127.  BRONZEBUDDHA  IN  FÜRSTLICHER  TRACHT.  Fragment.  Halbfigur  bis  unterhalb 

des  Gürtels.  Bronzeguß  in  verlorener  Form  mit  Lack-  und  Goldüberzug.  Siamesisch 
(Kambodja),  um  1600.  H.  66  cm.  Abb.  Tafel  16 

128.  STEHENDER  HIMMELSWÄCHTER.  Auf  Wolkensockel.  Bronze  mit  Lackpatina.  China, 
17.  Jahrh.  H.  72  cm. 

129.  KOPF  EINES  BUDDHA.  Bronze,  mit  Lackvergoldung  und  Bemalung.  Gesicht  Gold, 
Lippen  rot,  Haare  blau.  China,  16./ 1 7.  Jahrh.  H.  32  cm. 

130.  MARMORBUSTE:  Kopf  eines  Jünglings  mit  Blumenkranz.  (Antinous?) 
Späte  Römische  Kaiserzeit.  H.  71  cm. 

131.  FRAGMENT  EINES  FÜLLHORNS.  Mit  Pflanzenornamentik.  Spätantik.  Marmor. 
H.  42  cm. 

132.  FRAGMENT  EINES  GRABSTEINS.  Hieroglyphische  Inschrift,  beginnend  mit  der  Opfer- 
formel, in  versenktem  Relief.  Ägypten,  Neues  Reich.  H.  30  cm,  Br.  130  cm.  (Verwittert.) 

WANDTEPPICHE,  KNÜPFTEPPICHE,  TEXTILIEN 

Nr.  133—174 

133.  KNÜPF  TEPPICH.  Wolle.  Im  Binnenfeld  schwarzblauer  Grund  mit  dichten  bunten 

Ranken.  In  der  Mitte  Stern  mit  radialen  Blüten,  auf  einem  orangefarbenen  rhomboiden 
Feld.  In  der  Borte  bunte  Ranken  auf  rotem  Grund,  zwischen  gelben  Randstreifen  mit 
Wellenranke.  Persien,  18.  Jahrh.  Lg.  475  cm,  Br.  217  cm.  Abb.  Tafel  13 

134.  KNÜPFTEPPICH.  Wolle.  Dunkelblauer  Grund  mit  rapportierendem  Rankenmuster, 

mit  eckig  stilisierten  Zackenblättern,  Lotospalmetten,  Rosetten,  in  sechs  Farben.  Ohne 
Bordüre.  Persien,  17./18.  Jahrh.  Lg.  270,  Br.  160  cm.  Abb. Tafel  13 

135.  DESGLEICHEN.  Wolle  mit  Rankenmuster  auf  Rot;  in  der  Borte  Ranken  auf  schwarzem 
Grund.  Die  Borte  ist  an  drei  Seiten  erhalten,  der  Flor  des  Teppichs  zum  großen  Teil 
verbraucht.  Persien,  um  1600.  Lg.  236  cm,  Br.  180  cm. 

156.  DESGLEICHEN.  Wolle.  Sechseckiges  Feld,  vorwiegend  in  Blau,  Rot  und  Weiß  auf  rotem 
Grund,  Ecken  und  Borte  in  entsprechender  Farbenzusammenstellung.  Persien,  gegen 
1800.  Lg.  470  cm,  Br.  270  cm. 

137.  GROSSER  WANDTEPPICH.  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Exotische  Landschaft  mit  Archi- 

tektur und  Tieren.  In  blauen,  braunen,  gelben  und  grünen  Tönen  mit  Rot.  Zwischen 
vier  mit  Früchten  behangenen  Bäumen  Ausblick  auf  eine  weite  Seelandschaft  mit 
Wasserfällen  und  Architektur,  auf  einem  Felsen  eine  Pagode  mit  breiter  Treppe,  vorne 
Hund  und  Schwan  im  Kampf,  im  Wasser  Enten.  Ohne  Borte.  Aubusson,  1.  Hälfte 
18.  Jahrh.  H.  255  cm,  Br.  650  cm.  Abb.  Tafel  12 

138.  WANDTEPPICH.  Wolle  und  Seide  gewirkt.  In  der  Mitte  ovales  Wappen  mit  einem 

Greif  und  einem  Widder  in  ovalem  Rollwerkrahmen.  Als  Wappenhalter  zwei  sitzende 
weibliche  Figuren,  die  Prudentia  mit  der  Schlange  und  die  Charitas  mit  Kindern.  In  der 
Borte  seitlich  zwei  weibliche  Hermen,  oben  Fruchtbündel.  Die  Unterseite  der  Borte 
ergänzt.  Flandern,  16.  Jahrh.  H.  185  cm,  Br.  253  cm.  Abb. Tafel  11 

139.  DESGLEICHEN.  Wolle  mit  Seide:  Die  Kreuztragung  Christi,  in  der  Mitte  der  kreuz- 
tragende  Christus,  umgeben  von  Kriegsvolk  und  den  Marien.  Oben  eine  ergänzte  Land- 
schaft, in  den  Ecken  bekrönte  Wappen.  Die  Figuren  in  der  Tracht  des  16.  Jahrh.  West- 
flandern oder  Nordfrankreich.  Erstes  Viertel  des  16.  Jahrh.  H.  360  cm,  Br.  400  cm. 

Abb.  Tafel  10 
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140.  DESGLEICHEN.  Wolle  mit  Seide.  Auf  blauem  mit  blühenden  Stauden  besetztem  Grund 
die  überlebensgroße  Figur  des  Cupido,  mit  verbundenen  Augen,  farbigen  Flügeln,  Pfeil 
und  Bogen  in  den  Händen,  mit  panzerartigem  Lendenschurz  auf  einem  am  Boden  liegen- 
den König  in  Rüstung  stehend.  Oben  unvollständige  französische  Inschrift.  Frankreich, 
Touraine  oder  Nordfrankreich,  Anfang  des  16.  Jahrh.  H.  282  cm,  Br.  100  cm.  Gerahmt. 

Abb.  Tafel  g 

141-42.  ZWEI  GESCHNITTENE  ROTE  SAMTKISSEN.  Blumen  und  Füllhörner  auf  weiß- 
grauem Grund;  barocke  Palmette  auf  gelbem  Grund.  Italien  bezw.  Genua,  17.  Jahrh. 
H.  50  cm,  Br.  70  cm  und  H.  90  cm,  Br.  55  cm. 

143-44.  ZWEI  KISSEN.  Samtbrokat.  Grüne  Barockpalmette  auf  (ausgefallenem)  Silbergrund. 
— Brokat.  Silbermuster  auf  hellem  Grund.  Italien,  17.  Jahrh.  Lg.  55  cm,  Br.  55  cm 
und  Lg.  46  cm,  Br.  50  cm.  (Defekt.) 

145.  SEIDENDECKE.  Mit  Goldstickerei.  Auf  glattem  Atlasgrund  ein  Rapportmuster  aus 
dünnen  Rankenlinien,  die  Spitzovalfelder  bilden.  Diese  enthalten  je  eine  tulpenähnliche 
Blüte,  umstellt  von  zwei  Vogelpaaren.  Randborte  aus  weißem  Atlas  mit  persischer 
Wellenranke;  die  Stickerei  wie  im  Innenfeld  vorwiegend  aus  Gold-  und  Silberfäden, 
mit  farbigen  Seidenfäden  verbunden.  Persien,  17.  Jahrh.  Lg.  83  cm,  Br.  83  cm. 

146.  ANTEPENDI UM  aus  weißem  (brüchig  gewordenem)  Seidentaft,  gestickt  in  Silber  und 
farbiger  Seide.  In  der  Mitte  unter  einer  Krone  Rundfeld  mit  Brustbild  eines  Heiligen, 
in  Kranz  aus  Lilienzweigen,  von  zwei  Löwen  gehalten.  Weiterhin  barocke  Blütenzweige 
und  Drachen.  Italien,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  96  cm,  Br.  223  cm. 

147.  WANDBESPANNUNG  IN  APPL1KATIONSARBEIT.  Großes  Blumenvasenmuster  in 
Gelb,  farbiger  Seide,  mit  Schnürchenkonturierung  und  rotem  Samt.  Italien,  1.  Hälfte 
17.  Jahrh.  Dreizehn  Bahnen  mit  einer  Gesamtlänge  von  29  m,  Br.  54  cm. 

148.  GELBE  ATLASDECKE  MIT  APPLIKATION.  Zusammenhängendes  Muster  aus  grünem 
Samt  mit  Schnurkonturen.  Akanthusblätter  mit  Beschlagwerk  bilden  rautenförmige 
Felder,  darin  flammenförmige  Blätter.  Italien,  16.  Jahrh.  Lg.  195  cm,  Br.  195  cm.  Aus 
Sammlung  Figdor.  I.  Teil,  Versteigerung  Vden  1930,  Bd.  I,  Nr.  151. 

149.  BROKATELLEDECKE.  Barockes  blaues  Granatapfelmuster  auf  gelbem  Grund,  blau- 
gelbe Franse.  Italien,  17.  Jahrh.  Lg.  250  cm,  Br.  200  cm. 

150.  DESGLEICHEN.  Blaues  Blumenmuster  auf  gelbem  Gruncl.  Italien,  17.  Jahrh.  Lg.  243  cm. 
Br.  185  cm.  (Defekt.) 

151.  ACHT  STREIFEN  ROTER  BROKATELLE.  Verschiedene  barocke  Blumenmuster,  zwei 
Stücke  mit  gelbgrundige  nßorten.  Italien,  17./18.  Jahrh.  Maße:  etwa  drei  Stück  Lg.  440  cm, 
Br.  32  cm;  Lg.  560  cm,  Br.  42  cm;  Lg.  160  cm,  Br.  42  cm;  Lg.  250  cm,  Br.  55  cm; 
Lg.  440  cm,  Br.  42  cm;  Lg.  460  cm,  Br.  65  cm. 

152.  GELBER  DAMAST.  Barockes  Blumenmuster.  Italien,  18./19.  Jahrh.  Sechs  Bahnen: 
eine  zu  265  cm,  eine  zu  170  cm,  eine  zu  235  cm,  zwei  zu  160  cm,  eine  zu  320  cm;  zu- 
sammen Lg.  etwa  13  m,  Br.  50  m. 

155.  VIOLETTER  DAMAST  VORHANG.  Aus  vier  Bahnen  zusammengesetzt.  In  aus  Ranken- 
werk gebildeten  Ovalfeldern:  Löwe,  Kreuz,  Doppelkreuz,  Vrappen  und  Stern.  Italien, 
um  1700.  Lg.  325  cm,  Br.  220  cm. 

154.  SECHS  PAAR  ROTE  DAMASTVORHÄNGE.  Granatapfelmotiv,  von  symmetrischem 
Rankenwerk  umschlossen.  Renaissancestil.  Lg.  je  340  cm,  Br.  je  125  cm.  Verschossen  und 
teilweise  etwas  defekt. 
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155.  EIN  PAAR  VORHÄNGE  MIT  LAMBREQUIN.  Roter  Damast  mit  barockem  Blumen- 
vasenmuster  mit  Früchten,  verziert  mit  aufgesetztem  Streifen  mit  Applikationsarbeit: 
Ranken  aus  roter  Seide  und  Samt  auf  Silbergrund.  Italien,  17.  Jahrh.  Vorhänge:  Lg. 
550  cm,  Br.  je  72  cm;  Lambrequin  Lg.  400  cm. 

156.  GOLDBROKAT.  Blumenkörbchen  und  kleine  farbige  Sträußchen  in  Reihen  versetzt. 
Französisch,  Ende  18.  Jahrlp  Lg.  96  cm,  Br.  50  cm. 

157.  DESGLEICHEN.  Blumenbuketts  und  gewellte  Bänder  auf  gelblichem,  ehemals  weißem 
Grund.  Französisch,  um  1760/70.  Lg.  140  cm,  Br.  150  cm. 

158.  PANNLAU.  Violetter  Samt  mit  reicher  (meist  ausgefallener)  Silberstickerei.  Aus- 
gespartes Kartuschenmuster  mit  Traubenranken.  Anfang  18.  Jahrh.  Lg.  255  cm,  Br.  50  cm. 

159.  SAMTDECKE.  Auf  einer  Seite  gerundet.  Blau,  ungemustert.  Mit  Fransen  am  Rand. 
17.  Jahrh.  Lg.  105  cm,  Br.  84  cm. 

160.  GESCHNITTENER  SAMT.  Symmetrisches  barockes  Blumenmuster  in  rotem  Flor,  teil- 
weise ungeschnitten  auf  hellem  Grund.  Italien,  17.  Jahrh.  Lg.  300  cm,  Br.  55  cm. 

161.  SAMTBESPANNUNG.  (Fünf  Bahnen.)  Mit  rotem  Muster  aus  zum  Teil  ungeschnittenem 
Samt  auf  hellem  Grund.  Aufsteigendes  großes  aus  gerollten  Akanthusblättern  und 
Vasenformen  gebildetes  symmetrisches  Ornament.  Genua,  17.  Jahrh.  Lg.  etwa  je  305  cm, 
Br.  etwa  55  cm,  eine  Bahn  Lg.  235  cm.  — Dazu  ein  Stück  Lg.  60  cm.  (An  manchen  Stellen 
unterlegt.) 

162.  GESCHNITTENER  SAMT.  Großes  symmetrisches  Blumenmuster  mit  Kronenmotiv  in 
rotem  Flor,  teilweise  ungeschnitten,  auf  gelbem  Grund.  Genua,  17.  Jahrh.  Lg.  235  cm, 
Br.  50  cm. 

163.  GLATTER  GRÜNER  SAMT.  Italien,  16.  Jahrh.  Lg.  215  cm,  Br.  48  cm. 

164.  DECKCHEN  AUS  GEPRESSTEM  SAMT.  Grün,  mit  stilisiertem  Blumenmuster.  Gold- 
spitze. Italien,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  Lg.  115  cm,  Br.  70  cm.  (Etwas  beschädigt.) 

165.  DECKCHEN.  Aus  rotem,  in  zwei  Höhen  geschorenem  Samt.  Rankenornament  mit 
Blättern.  Italien  (Venedig),  16.  Jahrh.  Lg.  70  cm,  Br.  42  cm. 

166.  DECKE  AUS  GESCHNITTENEM  SAMT.  Schwarz  mit  vertieftem  Granatapfelmuster 
und  dünnen  Ranken.  Italien,  um  1500.  Br.  110  cm,  Lg.  90  cm. 

167.  BRAUNER  SEIDENSTOFF  MIT  HELLEM  MUSTER.  Schale  mit  Früchten  und  Blumen- 
zweigen. Französisch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  Lg.  120  cm,  Br.  265  cm.  Mit  Silberborten 
zusammengesetzt. 

168.  ZWEI  GLATTE  SAMTE.  Teil  einer  Kasel,  dunkelviolett.  — Blanfarbene  Decke.  Italien, 
17.  bis  18.  Jahrh.  a)  Lg.  etwa  80  cm;  b)  Lg.  110  cm,  Br.  50  cm.  (Zusammengesetzt.) 

169.  KIRCHLICHER  BEHANG.  (Fahne.)  Der  kniende  heil.  Stephanus  in  Lasurstickerei  in 
Gold  und  farbiger  Seide;  aufgesetzt  auf  roten  Samt  mit  gestickter  goldener  Randborte, 
über  dem  Heiligen  appliziertes  Zunftwappen.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  90  cm,  Br.  52  cm. 

170.  EIN  PAAR  BESÄTZE  AON  KIRCHENGEWÄNDERN.  Geschweift.  Gesticktes  Rund- 
medaillon mit  Heiligenbrustbild  in  farbiger  Seide  und  Metallfäden  in  Beschlägwerk- 
kartusche  und  Rankenwerk  aus  Stoff  mit  Goldschnürchen.  Grund:  roter  Samt.  Italien, 
2.  Hälfte  16.  Jahrh.  Lg.  je  60  cm. 
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171.  ZWEI  GESTICKTE  KASELSTÄBE.  Farbige  Seiden-  und  Goldfäden  auf  Leinengrund, 
appliziert  auf  blauen  Damast.  Christus  mit  der  Siegesfahne,  Maria  mit  dem  Kinde,  der 
heil.  Wolfgang  den  Teufel  an  der  Kette  führend,  der  heil.  Franz,  Johannes  Ev.  Italien, 
16.  Jahrh.  Lg.  120  cm,  Br.  17  cm  und  Lg.  104  cm,  Br.  16  cm. 

172.  KASEL  AUS  SILBERBROKAT.  Dichtes  barockes  Palmettenmotiv  mit  Blumen  auf  lachs- 
barbenem  Grund.  Französisch,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  (Vorderseite  etwas  defekt.) 

173.  KASEL.  Grüne  Taftseide  mit  hellen  schmalen  Borten  besetzt.  Ende  18.  Jahrh. 

174.  MÄNNERROCK.  Gemusterter  dunkler  Samt. 


MÖBEL  DES  15.— 18.  JAHRHUNDERT 

Nr.  175—253 

175.  SCHRANK,  Nußholz.  Doppeltürig,  gerundete  Ecken,  vertiefte  und  verkröpfte  Rahmungen 
der  Felder.  Mit  Schnitzerei:  Blumen,  Vasen,  Musikembleme  und  Gehänge.  Innen  unten 
drei  kleine  Schubfächer.  Lothringisch,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  216  cm,  Br.  143  cm,  T.  62  cm. 

176.  THRON  MIT  INTARSIA  UND  SCHNITZEREI.  Nußholz.  Truhe  mit  abgeschrägten 
Ecken  in  Quer-  und  Llochfüllungen  geteilt,  Deckplatte  mit  Zahnschnitt.  Hohe  Rückwand 
durch  Pilaster  in  große  Mittelfüllung  und  zwei  schmale  Füllungen  gegliedert;  oberer 
Abschluß  geschnitztes  Brett.  Felder  mit  Wurzelholz  eingerahmt  mit  Bändern  aus 
Würfelmuster  in  Intarsia.  Florenz,  um  1525.  H.  195  cm,  Br.  167  cm,  T.  85  cm.  Vgl.  Sc-hott- 
miiller:  „Wohnungskultur  und  Möbel  der  italienischen  Renaissance“,  Stuttgart,  Nr.  176. 

Abb.  Tafel  24 

177.  HOHER  GOTISCHER  EICHENHOLZSCHRANK.  Auf  Kufen,  unten  quadratische  Tür, 
darüber  Schubladen,  eine  Tür,  zwei  Türen  geschnitztes  Gebälk.  Reicher  eiserner  Original- 
beschlag. Norddeutsch  (Friesland),  15.  bis  16.  Jahrh.  II.  240  cm,  Br.  143  cm,  T.  57  cm. 

Abb.  Tafel  23 

178.  SPÄTGOTISCHER  SCHRANK,  Linden-  und  Tannenholz,  reich  geschnitzt.  Geschlossener 

vierseitiger  Unterbau,  vorn  mit  Maßwerk-Fenstermuster.  Doppeltürig,  auf  jeder  Tür 
Wappen  in  Rundfeld.  Die  Mittel-  und  Seitenleisten  zeigen  halbe  bezw.  ganze  Kreise  mit 
Maßwerkfüllung.  Die  Seitenwände  mit  je  4 aufgesetzten  maßwerkgefüllten  Scheiben 
untereinander.  Der  Oberbau,  mit  zinnenartigem  Rand  an  drei  Seiten,  zeigt  vorn  5 große 
Kreise  mit  Maßwerkfüllungen.  Eisengriffe.  Süddeutsch,  um  1500.  H.  208  cm,  Br.  110  cm, 
T.  50  cm.  Abb.  Tafel  23 

179.  CASSAPANCA,  Nußholz.  Schlichte  Form,  die  Vorderseiten  der  Seitenleisten  bezw.  Seiten- 

lehnen verziert  mit  geschnitzten  Kartuschen,  in  den  oberen  Köpfe.  Italienisch,  Ende 
16.  Jahrh.  H.  98  cm,  Br.  237  cm,  T.  74  cm.  Abb.  Tafel  24 

180.  GROSSER  SCHRANK.  Eiche  mit  Nußholzfurnierung.  6 Kugelfüße.  Mittelteil  doppeltürig. 
seitlich  davon  je  eine  zurücktretende  Tür  von  halber  Breite  des  Mittelteils.  Unten  4 Schub- 
fächer. Vorder-  und  Seiten  wände  mit  einfacher  Feldintarsia.  Oberteil  verkröpft,  Voluten- 
giebel mit  Vasenaufsätzen.  Hamburg,  um  1700.  H.  295  cm,  Br.  315  cm,  T.  63  cm. 

181.  KREDENZ,  Maser-Nußholz,  reich  geschnitzt.  Füße  mit  Maskarons.  Drei  Schubfächer, 
darüber  ein  Paar  kleinere  nebeneinander.  Die  Zwischenleisten  mit  Eierstabornament,  die 
Eckleisten  und  die  Knäufe  der  Griffe  mit  figürlichem  Schmuck.  Italienisch  (Florenz), 
Ende  16.  Jahrh.  H.  102  cm,  Br.  150  cm,  T.  68  cm. 
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182.  ZWEITÜRIGE  KREDENZ  MIT  INTARSIA.  Eiche  und  verschiedene  z.  T.  gefärbte  Hölzer. 
Über  Eck  gestellte  geschnitzte  ITermenpilaster,  entsprechende  Schlagleiste,  gewölbte  Zarge 
mit  zwei  Schubladen.  Die  beiden  Türfelder  mit  Rundbogen  mit  Quadern,  darin  Krieger- 
figur in  Intarsia;  die  Zarge  und  die  Seitenfüllungen  mit  Blumenmuster  eingelegt.  Köln, 
Werkstatt  des  Melchior  von  Rheydt,  nach  1600.  H.  120  cm,  Br.  158  cm,  T.  62  cm. 

Abb.  Tafel  25 

183.  ZWEITÜRIGER  GESCHNITZTER  EICHENHOLZSCHRANK.  Seitlich  Pilaster  mit  weib- 
lichen Halbfiguren  und  Ornament.  Jede  Tür  mit  zwei  Hochfüllungen:  Weibliche  Halb- 
figuren in  Beschlagwerkkartuschen,  getrennt  durch  eine  Querfüllung  mit  Ornament. 
Rheinisch,  nach  1600.  H.  182  cm,  Br.  156  cm,  T.  55  cm. 

184.  VIERTÜRIGE  EICHENHOLZKREDENZ.  Durch  Pilaster  mit  Ornamentschnitzerei  ge- 
gliedert. Zarge  mit  vier  Schubladen  mit  Pfeifenornament,  getrennt  durch  geschnitzte 
Löwenköpfe.  Niederländisch.  LI.  105  cm,  Br.  230  cm,  T.  51  cm. 

185.  KREDENZSCHRANK.  Eichenholz  geschnitzt.  Der  Unterbau,  auf  Ballenfüßen,  öffnet 
sich  mit  zwei  Türen,  die  von  Pfeilern  flankiert  sind.  Auf  den  Türen  je  eine  Füllung 
geschnitzt  mit  perspektivischer  Architektur;  umgeben  von  Profilrahmen.  Darüber  zwei 
Schubladen  zwischen  drei  Löwenmasken  mit  Ringen.  Der  zweitürige  Oberbau  kleiner, 
zurückspringend,  mit  wieder  vortretendem  Gesims,  das  von  zwei  nackten  Halbfiguren 
auf  Postamenten  gestützt  wird.  Niederlande,  um  1600.  H.  195  cm,  Br.  157  cm. 

186.  GESCHNITZTE  EICHENHOLZTRUHE  VON  1597.  Stirnwand  durch  Pilaster  gegliedert; 
in  der  Mitte  schmales  Feld  mit  Putto,  seitlich  je  zwei  Wappen  in  Rundbögen,  darüber 
Intarsiafries,  in  der  Mitte  kleine  geschnitzte  Kartusche  mit  1597.  Die  Schmalseiten  mit 
Rundbogen.  Westfalen,  1597.  H.  88  cm,  Br.  200  cm,  T.  78  cm. 

187.  HOHER  ZWEITÜRIGER  BÜCHERSCHRANK  IN  BOULLEARBEIT.  Ebenholz.  Mar- 
keterie  in  Schildpatt  und  Messing:  Laub  und  Bandwerk,  jeder  Türflügel  mit  zwei  Glas- 
scheiben, in  Goldbronze  gefaßt.  Reiche  Goldbronzebeschläge.  Französisch,  18.  Jahrh. 
H.  250  cm,  Br.  144  cm,  T.  37  cm. 

188.  GESCHNITZTER  VERGOLDETER  PARAVENT.  Auf  vier  Volutenfüßen  Akantlms- 
Rahmen  mit  Gitterwerk,  oben  Rocaille.  Blatt  broschierte  Seide:  Feldhühner  und  Blumen- 
girlanden in  lichten  Farben  auf  hellblauem  Grund.  Italienisch,  um  1730.  H.  150  cm, 
Br.  115  cm. 

189.  LEHNSTUHL.  Mit  vergoldetem  Gestell  (neue  Arbeit)  und  alten  Aubussonbezügen.  Auf 
der  Rücklehne  eine  Schäferin,  die  am  Altar  Amors  Blumen  opfert;  auf  dem  Sitz  Hunde, 
Schäferhund  und  Stab.  Aubusson,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  111cm,  Br.  64  cm. 

190-91.  EIN  PAAR  KONSOLTISCHE.  Holz  geschnitzt  und  vergoldet,  mit  weißer  Marmor- 
platte in  Form  eines  Kreisabschnitts.  Zwei  kannelierte  Füße,  unten  durch  gerundetes 
Querholz  mit  einer  Blumenvase  verbunden.  An  der  Zarge  Rosettenornament,  in  der  Mitte 
ovales  Medaillon;  hängende  Blumengirlanden.  Um  1775.  H.  93  cm,  Br.  116  cm.^^-  Tafel  26 

192.  AUSZIEHTISCH.  Eichenholz  (Spaltholz)  mit  Ebenholzeinlagen.  Die  Platte  hat  zwei 
Verlängerungsplatten.  Die  auf  niedrigen  Balken  ruhenden  Beine  sind  annähernd  kugel- 
förmig; an  der  Zarge  unten  geschweifte  Ansatzstücke.  Die  Beine  durch  zwei  Querhölzer 
und  ein  längslaufendes  Fußholz  verbunden.  Niederlande,  17.  Jahrh.  Lg.  (ohne  Auszieh- 
platte) 150  cm,  Br.  90,5  cm,  H.  79,5  cm. 

193.  GROSSER  SCHREIBTISCH  MIT  AUFSATZ.  Mahagoni.  Mit  Goldbronzebeschlägen. 
Kantige  Beine,  Zarge  mit  zwei  Schubladen,  schmaler  Aufsatz,  in  der  Mitte  herabklapp- 
bare Platte,  seitlich  je  zwei  Türen,  an  den  Kanten  Hermenpilaster.  Französisch,  um 
1800.  H.  135  cm,  Br.  186  cm,  T.  78  cm. 
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194.  NUSSHOLZSCHRANK,  auf  5 Kugelfüßen,  Gesims  und  Bodenplatte  verkröpft.  Zwei- 
türig, die  Türfüllungen  mit  großen  wannenförmigen  Vertiefungen.  Frankfurt,  um  1700. 
H.  195  cm,  Br.  203  cm,  T.  74  cm. 

195.  GROSSER  SCHRANK,  Eichenholz  massiv  mit  Nußholzfurnierung,  mit  zwei  Schub- 
fächern unten.  Kräftiges  Gebälk,  an  den  Seiten  aufsteigend.  Zwei  Türen.  Reich  ver- 
kröpfte  Füllungsspiegel.  Mittel-  und  Seitenleisten  mit  geschnitzten  Kapitellen.  Danzig, 
um  1700.  H.  270  cm,  Br.  240  cm,  T.  84  cm. 

196.  SCHRANK,  Eichenholz  massiv  mit  Nußholzfurnierung,  zweitürig.  Gebälk  stark  ge- 
schwungen, durchbrochen.  Sparsame  geschnitzte  Rocaille-Ornamente  auf  den  Tür- 
füllungen und  an  Mittel-  und  Seitenleisten.  Unten  ein  Schubfach.  Norddeutsch,  um  1750. 
H.  265  cm,  Br.  194  cm,  T.  68  cm. 

197.  THRONBANK,  Nußholz.  Klappsitz,  hohe  Armlehnen,  Rückwand  und  Baldachin.  Reicher 
Schmuck  aus  geschnitzten  Füllungs-  und  Leistenbrettern.  Einige  Ergänzungen.  Italienisch, 
Mitte  16.  Jahrh.  H.  225  cm,  Br.  122  cm,  T.  54  cm. 

198.  KREDENZ,  Nußholz.  Unterteil  zweitürig  mit  Schubfächern  oben.  Oberteil  mit  drei 

Arkadenfeldern,  durch  Schiebetüren  verschließbar,  darunter  kleine  Schubfächer.  Die 
Füllungen  mit  aufgesetzten  Spiegeln  und  Messingnägeln.  Knopfgriffe  aus  Messing. 
Italienisch,  Ende  16.  Jahrh.  H.  180  cm,  Br.  186  cm,  T.  54  cm.  Abb.  Tafel  25 

199.  SOG.  KLOSTERZAHLTISCH.  Vierseitiges  Fußgestell,  die  Stützen  mit  seitlich  aus- 
geschnittenen Profilen.  Ein  Schubfach  unter  dem  Tischkasten.  Vorderseite  mit  eingelegten 
Felderrahmungen.  Süddeutsch,  um  1600.  Plattengröße  80X96  cm. 

200.  WANDSPIEGEL  mit  holzgeschnitztem,  ganz  vergoldetem  Rahmen.  An  den  Ecken  und 
den  Mitten  der  Seiten  verziert  mit  Akanthusblättern,  Voluten,  Rosen  u.  dgl.  Facettiertes 
Spiegelglas.  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  Gr.  gesamt  128X105  cm. 

201.  SCHRANK,  Nußholz  furniert.  Auf  Kugelfüßen.  Doppeltiirig.  Schlichte  Form.  Die  Türen 
und  die  Seitenleisten  mit  großen  eingelegten  gemaserten  Spiegeln.  Norddeutsch,  um  1700, 
H.  222  cm,  Br.  216  cm,  T.  74  cm. 

202.  GROSSES  BUREAU-PLAT,  Mahagoni-  und  Rosenholz.  Mit  je  zwei  Schubladen  vorn 
und  hinten.  Muster  aus  Bändern,  Rauten  u.  dgl.  Bronzeschuhe.  Geschweifte  Formen. 
Mitte  18.  jahrh.  Pl.-Gr.  151X112  cm. 

203.  RUHEBETT.  Eichenholzgestell,  naturfarben,  geschnitzt.  Mit  gemustertem  späterem 
Seidendamast  bezogen.  Lüttich,  Mitte  18.  Jahrh. 

204.  SCHREIBKABINETT  AUF  UNTERBAU  (Scrigno).  Nußholz.  Mit  reicher  figürlicher 
Schnitzerei  an  Seiten  und  Gebälk.  Unterteil  mit  zwei  I hren,  Füllung  des  Oberbaues  als 
Schreibplatte,  herabklappbar.  Florenz,  um  1600.  Mit  Ergänzungen.  H.  158  cm,  Br.  110  cm, 
T.  42  cm. 

205.  STOLLENSCHRANK.  Eiche.  Unten  offen.  Oberbau  mit  geschnitzten  Füllungen  mit  Maß- 
werk. Gotischer  Stil.  H.  150  cm,  Br.  130  cm,  T.  53  cm. 

206.  ZWEI  GESCHNITZTE  ARMSESSEL.  Eiche.  Das  eine  Gestell  mit  gedrechselten  Füßen 
und  Volutenarmstützen,  Lehnenknäufe  als  Fratzen,  dazwischen  Maskaron;  das  andere 
mit  geschnitztem  Steg  zwischen  den  Beinen  und  kannelierten  Armstützen,  Lehnenknäufe 
als  Tierfratzen,  dazwischen  (beschädigtes)  geschnitztes  Zwischenbrett.  Beide  mit  gleichem 
Bezug.  Sitz-  und  Armlehnen  olivgrüner  glatter  Samt,  Rücklehne  mit  farbiger  Seiden- 
und  Goldstickerei:  Heiligenbrustbild  in  Rankenumrahmung.  Deutsch,  17.  Jahrh. 
H.  130  cm,  Br.  60  cm,  T.  60  cm. 
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207.  LEHNSTUHL.  Mit  gedrechselten  Beinen  (auf  Löwentatzen),  Verbindungshölzern  und 
Armstützen.  Sitz  und  Lehne  mit  Gros-Pointstickerei  bezogen:  auf  schwarzbraunem  Grund 
Mittelrosetten,  Bandornament  und  Ranken.  17.  Jahrh.  H.  120  cm,  Br.  64  cm. 

208.  REICHGESCHNITZTER  VERGOLDETER  KONSOLTISCH.  Vier  geschnitzte,  durch 
verkreuzte  Stege  verbundene  Beine  mit  Weinlaubranken  und  plastischen  Frauenköpfen, 
geschweifte  Zarge  mit  Masken,  unten  am  Kreuzungspunkt  der  Stege  große  männliche 
Maske.  Italien,  um  1700.  H.  189  cm,  Br.  170  cm,  T.  85  cm. 

209.  KONSOLTISCH.  In  stark  geschweifter  Regenceform  geschnitzt  und  vergoldet.  Die  Füße 
durch  vier  Diagonalhölzer  verbunden,  ln  Schnitzerei:  Akanthuslaub,  Blütenzweige;  in 
der  Mitte  der  Zarge  giebelartige  Bildung.  Die  Marmorplatte  bräunlich  mit  dunklen  und 
hellen  Flecken.  Süddeutsch,  um  1730.  Id.  85  cm,  Br.  128  cm. 

210.  DESGLEICHEN.  Durchbrochen  geschnitzt  und  vergoldet.  Geschwungene  Rokokoform 

mit  vier  Füßen.  Unter  der  Platte  und  als  untere  Verbindung  der  Füße  durchbrochene 
Zierstiicke  aus  Voluten,  Muschelwerk  und  Blüten.  Die  Marmorplatte  gelblich.  Italien 
(Venedig),  Mitte  18.  Jahrh.  H.  89  cm,  Br.  126  cm.  Abb. Tafel  26 

211.  GESCHNITZTER  VERGOLDETER  KONSOLTISCH.  Geschweift.  Zwei  Beine  mit 
Blattwerk  in  die  Zarge  aus  Rocaillen  und  Girlanden  übergehend,  unten  Steg  mit  Putto. 
Die  Deckplatte  mit  chinesischer  alter  Seidenstickerei  bezogen.  Italienisch,  um  1750. 
H.  94  cm,  Br.  132  cm,  T.  49  cm. 

212.  SCHREIBPULT.  Dunkelbraunes  Furnier,  Nuß  und  Palisander.  Mit  aufzuklappender 
Schrägplatte  und  mit  Ausziehplatte.  Die  Vorderseite  mit  zwei  geschweiften  Türen  und 
darüber  einer  in  ganzer  Breite  durchgehenden  Schublade.  Darunter  eine  Mittelnische. 
Vergoldete  Bronzebeschläge  in  Rokokoformen.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  115  cm,  Br.  116  cm. 

213.  SEKRETÄR.  Mit  Schreibplatte  zum  Aufklappen.  Die  Front  öffnet  sich  unten  mit  zwei 
Türen,  darüber  mit  der  Schreibplatte;  oben  eine  Schublade.  Deckplatte  aus  grauem 
Marmor.  Auf  der  Schreibplatte  und  den  beiden  Türen  je  ein  rundes  Marketeriebild  mit 
je  zwei  Figuren  in  Landschaft,  die  Fleischteile  in  Elfenbein  eingelegt.  Frankreich,  um 
1770.  H.  147,5  cm,  Br.  96  cm. 

214-216.  DREI  GESCHNITZTE  STÜHLE.  Eiche.  Geschweiftes  Gestell  mit  Rocaillen.  Sitz- 
und  Rücklehne  gepolstert.  Rheinisch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  113  cm,  Br.  47  cm. 

217.  RUNDER  EINGELEGTER  TISCH.  Aus  hellem  und  dunklem  eingelegtem  LIolz.  Mit 
vier  kantigen  Beinen.  Platte:  in  der  Mitte  Blumenrosette,  die  Platte  gefächert.  Englisch, 
Sheraton,  um  1780.  H.  78  cm,  Durchm.  140  cm. 

218.  STUHL  MIT  FARBIGER  POINTSTICKEREI.  Auf  der  Lehne  Jäger,  auf  dem  Sitz  Frau 
in  Medaillon,  umgeben  von  bunten  Ranken  auf  dunklem  Grund.  Gestell  mit  kannelierten 
Füßen  und  geschnitzten  Zargen,  in  Braun  und  Gold  gefaßt.  Stickerei  (repariert)  1.  Hälfte 
18.  Jahrh. , Stuhlgestell  Louis  XVI.  H.  107  cm,  Br.  55  cm,  T.  55  cm. 

219.  SCHREIBSCHRANK,  Mahagoni.  Die  Seitenleisten  in  Form  von  Hermen  mit  Bronze- 
büsten. Unten  zweitürig  mit  Einzelfächern;  das  Schreibfach  mit  Schubläden  und  Nische, 
oben  großes  Schubfach.  Empire.  H.  148  cm,  Br.  105  cm,  T.  45  cm. 

220.  HOHER  SCHREIBSCHRANK.  Mahagoni.  Unterbau  mit  zwei  Schubladen,  Mittelfeld  mit 
herabklappbarer  Platte  (dahinter  Schubladen  und  offene  Fächer).  Zweitüriger  Oberbau 
mit  profiliertem  Gesims  (im  Innern  Schubladen  und  Fächer).  Schlüsselschilder,  Griffe  und 
Beschläge  aus  vergoldeter  Bronze.  Louis  XVI.  Um  1775/80.  H.  215  cm,  Br.  125  cm,  T.  62  cm. 

221.  SCHREIBSEKRETÄR.  (Bureau  ä battant.)  Obstholz.  Braun,  mit  Messingeinlagen;  unten 
zweitürig,  darüber  die  als  Schreibplatte  dienende  herabklappbare  Wand.  Deutsch,  Ende 
18.  Jahrh.  H.  150  cm,  Br.  105  cm,  T.  47  cm. 
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222.  MAHAGONT-SCHREIBSCHRANK.  (Bureau  ä battant.)  Unten  zwei  Schubladen,  darüber 
die  herabklappbare  Platte  (dahinter  Tür  und  Schubladen  mit  heller  Holzintarsia).  Ober- 
bau mit  Spiegel  und  figürlichen  Bronzebeschlägen.  Deutsch,  nach  1800.  H.  215  cm, 
Br.  105  cm,  T.  48  cm. 

223.  GROSSER  STANDSPIEGEL  (PSYCHE).  Mahagoni.  Mit  Goldbronzebeschlägen.  Gestell 
mit  geschnitzten  Klauen füßen,  zwei  Säulen  und  einem  Dreieckgiebel,  darin  der  beweg- 
liche, mit  einer  Holzleiste  gerahmte  Spiegel.  Nach  1800.  H.  216  cm,  Br.  100  cm. 

224.  GROSSES  VERGOLDETES  RUHEBETT.  Mit  nach  außen  gebogenen  Lehnen,  reich  ge- 
schnitzt mit  Genien  und  Ornament.  Italien,  nach  1800.  H.  115  cm,  Br.  252  cm,  T.  90  cm. 

225-26.  EIN  PAAR  VITRINEN,  Mahagoni.  Dreiseitig  verglast.  Kannelierte  Seitenpilaster 
mit  bronzenen  Löwenköpfen  und  Klauenfüßen.  Eine  Scheibe  defekt.  Um  1800.  H.  200  cm, 
Br.  98  cm,  T.  48  cm. 

227.  RUNDE  SERVANTE.  Mahagoni.  Mit  zwei  Platten,  auf  drei  gebogenen  Füßen.  Messing- 
reifen. Deutsch,  um  1800.  Durelim.  der  oberen  Platte  56  cm,  der  unteren  62  cm. 

228-29.  EIN  PAAR  STUHLE,  Nußholz.  Durchbrochene  Rückenlehnen,  in  der  Art  der  Hepple 
white-Möbel.  Grüngemusterte  Petitpoint-Bezüge  auf  den  Sitzen.  Ende  18.  Jahrh. 

230.  GROSSER  TISCH,  Nußholz.  Drei  Schubfächer,  viereckige  Platte  und  Zarge,  die  Beine 
geschwungen.  Platte  oben  mit  Rankenintarsia.  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  PI. -Gr.  220X110  cm. 

231.  SCHMALER  KASTENSCHRANK,  Eichenholz.  Oben  und  unten  je  ein  großes  Fach, 
dazwischen  ein  Paar  kleine  Schubladen.  Mit  Kannelürenmuster,  auf  den  Türen  Rauten- 
muster. Im  Stil  des  17.  Jahrh.  H.  177  cm,  Br.  106  cm,  T.  60  cm. 

232.  SCHREIBSCHRANK,  Ebenholz  mit  Schildpatteinlagen  und  reichem  Elfenbeinschmuck. 
Die  Füllungen  der  Klapplatte,  der  Schubfächer  usw.  mit  ornamentalen  und  figürlichen 
Reliefs  und  Statuetten  aus  Elfenbein.  Um  1840.  H.  215  cm,  Br.  108  cm,  T.  64  cm. 

233.  KOMMODE  mit  Aufsatz.  Nußholz.  Unten  drei  Schubfächer,  der  ursprünglich  nicht 
zugehörige  Aufsatz  hat  seitlich  laufende  Jalousie,  innen  zwei  Fächer.  Um  1800.  Ges.- 
H.  146  cm,  Br.  109  cm,  T.  55  cm. 

234.  BEKRÖNUNG  von  einer  Ikonostaiis,  Holz,  vergoldet.  Reiche  Rankenschnitzerei,  darin 
sieben  eingesetzte  Felder  mit  farbiger  Malerei:  Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes, 
weibliche  Heilige  und  die  Schächer.  Russisch,  17.  bis  18.  Jahrh.  Lg.  505  cm,  H.  60  cm. 

235.  BETTHIMMEL  UND  RUCKWAND.  Holzgeschnitzter  vergoldeter  Rahmen  mit  Lamber- 
quins,  Rocaillen  und  Voluten.  Rote  Damastbespannung. 

236.  TOILETTENMÖBEL,  Holz.  Vier  geschnitzte  Füße  im  Louis-Seize-Stil  mit  Zwischen- 
boden und  Kastenaufsatz.  Bis  auf  die  Füße  mit  weinrotem  gemustertem  Seidendamast 
aus  neuerer  Zeit  bezogen.  H.  86  cm,  Br.  52  cm,  T.  58  cm. 

237.  EIN  PAAR  GESTELLE  EUR  GEMÄLDE,  Nußholz  mit  gemustertem  rotem  Samt  be- 
zogen; in  Form  von  Sesseln  mit  einfachen  sehr  hohen  Rückenlehnen. 

238.  SOFA  MIT  ZWEI  SESSELN.  Nußholz.  Die  dreiseitig  umlaufenden  Lehnen  hoch,  kasten- 
förmig, die  Seitenlehnen  verstellbar.  Als  Bezug  weinroter  Samt  und  roter  Seidenstoff 
mit  erhaben  heraustretenden  und  gesteppten  Mustern.  Länge  des  Sofas  162  cm. 

239.  FALTSTUHL,  Nußholz.  Sitz  und  Lehne  mit  Leder  bezogen.  Die  Stützen  unten  mit  aus- 
geschnittenem Rand,  vorn  in  der  Mitte  geschnitzter  Löwenkopf.  Italien,  17.  Jahrh. 
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240.  VIER  NUSSHOLZARMSTÜHLE.  Gestelle  unten  aus  zwei  Halbkreisen,  oben  geschweift. 
Sitz  und  Rücklehne  mit  späterem  rotem  Samtbezug.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  95  cm,  Br. 
68  cm,  T.  56  cm. 

241.  TISCH.  Nußholz.  Rund,  auf  sechs  balusterförmig  gedrechselten  Füßen,  die  durch  ge- 
bogene Vierkanthölzer  unten  verbunden  sind.  Italien  (Bologna),  17.  Jahrh.  H.  80  cm, 
Durchm.  127  cm. 

242.  REICHGESCHNITZTER  STUHL.  Seitenwangen:  Sphinx,  Stirnbrett:  Delphine,  oben 
geflügelte  Engelsköpfe.  In  Farben  und  Gold  gefaßt.  Sitz  und  Lehne  mit  altem  rotem 
Samt  bezogen.  Italien,  17.  Jahrh.  H,  110  cm,  Br.  80  cm,  T.  63  cm. 

243.  LEHNSTUHL.  Louis  XVI.  Das  Gestell  geschnitzt,  mit  Bandschleife  und  Blattgehängen 
oben  auf  der  runden  Rückenlehne.  Vorn  unter  dem  Sitz  Flechtbandornament.  Sitz  und 
Lehne  mit  blau-weiß  gestreiftem  Seidenstoff  bezogen.  Um  1780.  H.  97  cm,  Br.  63  cm. 

244-45.  EIN  PAAR  SCHRÄNKCHEN  (POSTAMENTE).  Mahagoni,  mit  Goldbronzebeschlägen. 
Eintürig.  Um  1800.  H.  103  cm,  Br.  46  cm,  T.  46  cm. 

246.  OVALES  ZIERTISCHCHEN.  Mahagoni.  Mit  Schublade,  auf  zwei  kannelierten  Säulen- 
füßen. Englisch  (?),  nach  1800.  H.  82  cm,  Platte  70X72  cm. 

247.  TISCH  VITRINE.  Schwarz,  mit  Rändern  und  Schuhen  aus  vergoldeter  Bronze.  H.  81  cm, 
Br.  84  cm,  T.  49  cm. 

248.  PARAVENTGESTELL,  Mahagoni.  Die  Stützen  in  Form  zweier  Halbkreise.  Seitlich 
Säulen  mit  Bronzekapitellen,  Gesims  mit  Applique.  Empire. 

249.  BETSCHEMEL.  Durchbrochen  geschnitzte  Lehne  in  reicher  Arbeit.  Etwas  beschädigt. 
Kniesitz  und  Oberleiste  mit  Plüsch  bezogen.  1.  Hälfte  18.  Jahrh. 

250.  PAPIERKORB.  Mahagoni.  Auf  dreiseitigem  Fuß,  der  Korb  aus  Stabwerk,  Messing- 
henkel. Holland,  um  1780.  H.  43  cm,  Durchm.  36  cm. 

251.  KASSET  TE.  Holz  mit  Eisenbeschlag.  Innen  auf  drei  Seiten  Beitruhen  mit  kleinen 
Schubladen.  Im  Deckel  drei  Eisenbänder  mit  durchbrochen  geschmiedeten  Rosetten. 
Ähnlicher  Beschlag  auf  der  Frontseite.  Südtirol,  Ende  15.  Jahrh.  H.  35  cm,  Br.  77,5  cm. 

252.  GESCHNI1 ZTER  S1  UHL.  Gestell  mit  Band-  und  Perlstab,  kannelierte  kantige  Beine, 
weiß  gefaßt.  Bezug  alter  grüner  (defekter)  Damast.  Deutsch,  um  1780.  H.  91  cm. 

253.  MAHAGONI-STUHL.  Runde  kannelierte  Beine,  Lehne  mit  lyraförmigem  Mittelbrett 
mit  Metalleinlagen  und  Beschlägen.  Um  1800.  Bezug  alter  roter  Barockdamast,  etwas 
defekt.  H.  84  cm. 
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DIENSTAG,  DEN  12.  JUNI  1934 

NACHMITTAG  5V2  UHR 

GEMÄLDE  ALTER  UND  NEUER  MEISTER 
HANDZEICHNUNGEN 

RAFFAELLO  SANTI 

Urbino  1483 — 1520  Rom 

254.  BILDNIS  EINER  JUNGEN  FRAU.  Sitzend  nach  links  gewendet  und  den  Beschauer 

anblickend,  eine  weiße  Haube  mit  goldgelbem  Futter  auf  dem  kastanienbraunen  schlicht 
gekämmten  Haar.  Über  dem  im  breiten  viereckigen  Ausschnitt  sichtbaren  weißen  Hemd 
eine  goldgelbe  Schnur  mit  goldenem  Anhänger,  der  ein  weißes  Kreuz  auf  rotem  Grunde 
zeigt.  Das  Kleid  mit  Puffärmeln  aus  schwarzem  gemustertem  Damast.  Die  rechte  Hand 
ruht  auf  dem  dunkellila  Rock  und  hält  einen  rehbraunen  Handschuh.  Grüner  Hinter- 
grund. Lwd.  Gr.  62X45  cm.  G.-R.  Abb.  Tafel  i 

GEORGE  ROMNEY  ZUGESCHRIEBEN 

255.  BILDNIS  DES  BRINSLEY  SHERIDAN;  ganze  Figur;  mit  weißer  Perücke,  braunem 
Rock,  weißer  Weste,  schwarzen  Hosen.  Landschaftshintergrund.  Lwd.  Gr.  204X122  cm. 
Alter  geschnitzter  G.-R.  Ehemals  Sammlung  Rodman  Wanemaker,  Philadelphia. 

VENEZIANISCHE  SCHULE 

16.  Jahrh. 

256.  BILDNIS  EINES  ARISTOKRATEN  in  spanischer  Tracht.  Halbfigur,  fast  von  vorn,  mit 

Spitzbart;  Gewand  schwarz,  darüber  schwarzgelb  gestreiftes  Wams.  Halskrause  und 
Rüschenmanschetten;  Stab  in  der  rechten  Pland,  die  Linke  am  Degengriff.  Im  Hinter- 
grund graue  Pilaster  und  roter  Vorhang.  Lwd.  Gr.  110X91  cm.  G.-R.  Abb.  Tafel  4 

GUTIERREZ  DE  LA  VEGA 

Gestorben  1865  Madrid 

257.  BILDNIS  EINES  STEPIENDEN  KAVALIERS  („Toreador  Dominguez“).  Ganze  Figur 
in  braunem  Mantel,  gelbe  Krawatte;  in  der  Linken  den  schwarzen  Hut  haltend.  Lwd. 
Gr.  213X116  cm.  G.-R.  Ehemals  Sammlung  J.  de  Munoz  de  Oritiz,  Madrid. 

SEBASTIANO  DI  BARTOLO  MAINARDI 

San  Gimignano — Florenz,  15.  Jahrh. 

258.  JÜNGLING  MIT  SCHWARZEM  HAAR,  mit  grünlicher  Hautfarbe,  in  rotem  Wams 
und  buntem  Mantel.  Ausschnitt.  Holz.  Gr.  36X26  cm.  H.-R. 

SIENESISCHE  SCHULE 

14.  Jahrh. 

259.  MADONNA.  Maria  in  rotem  Kleid  und  weitem  hellblauen  Mantel,  der  auch  ihren  Kopf 
bedeckt,  sitzt  mit  dem  Kind  auf  dem  rechten  Arm  gegen  goldenen  gepunzten  Hinter- 
grund. Das  Kind  trägt  langes  dunkelblaues  Kleid  mit  Goldstickerei.  Oben  in  der  Ecke 
zwei  rötliche  Draperien.  Abgedeckt.  Holz.  Gr.  53X41  cm.  Br.  R. 
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LOMBARDISCHE  SCHULE 

Anfang  des  16.  Jahrh. 

260.  DER  ERZENGEL  MICHAEL  MIT  DEM  HEILIGEN  LUCAS  UND  DER  HEILIGEN 
KATHARINA.  Unter  einer  flachgedeckten  Halle  nebeneinander  stehend.  Michael  in 
goldener  Rüstung  mit  braunem  Mantel  setzt  den  Fuß  auf  den  besiegten  Teufel,  hält  die 
Waage  und  schwingt  das  Schwert.  Lucas  in  rotem  Gewand  mit  schwarzem  Mantel, 
Katharina  mit  grünem  Mantel  über  rotem  Kleid.  Lwd.  Gr.  157X135  cm.  G.-R.  Abb.  Tafel  2 


KREIS  DES  ANTHONIS  MOR 

261.  BILDNIS  DER  MARIA  TUDOR.  Brustbild  nach  links,  in  schwarzem,  gemustertem 
Samtkleid,  weißem  bestickten  Kragen,  Perlenhalsband  und  Anhänger.  Auf  dem  Haar 
Haube  und  Diadem.  Holz.  Gr.  65,5X49,5  cm.  S.  R.  Abb.  Tafel  4 


DEUTSCHE  SCHULE 

18.  Jahrh. 

262.  DAMENBILDNIS.  Weißes,  lockiges  Haar,  von  vorn  gesehen;  Kleid  aus  braunem,  ge- 
mustertem Mokette,  blaue  Ärmel,  dunkler  Mantel;  auf  einem  Brief  eine  Adresse  in 
Perugia.  Lwd.  Gr.  95,5X76  cm.  G.-R. 


BAYERISCHE  SCHULE 

Um  1520 

263.  DIE  APOSTEL  AM  GRABE  MARIÄ.  Die  Apostel,  in  farbige  Gewänder  gehüllt  — rot, 
gelb,  blau,  grün  und  weiß  — stehen  um  den  leeren  Sarg,  einige  blicken  verzückt  zum 
Himmel  hinauf.  Hintergrund:  Bergische  Landschaft  mit  Schloß.  Holz.  Gr.  167X82  cm. 
G.-R.  Abb.  Tafel  2 


FLORENTINISCHE SCHULE 

Um  1480 

264.  TOBIAS  UND  DER  ENGEL.  Der  Engel,  nach  links  schreitend,  faßt  den  jungen  Tobias 
an  der  Hand,  der  in  der  Linken  den  Fisch  trägt.  Vor  dem  Engel  läuft  ein  weißes  Hünd- 
chen. Holz.  Gr.  102,5X67,5  cm.  S.  R. 


GIOVANNI  ANTONIO  SOGLIANI 

Florenz  1492 — 1544 

265.  DIE  HEILIGE  KATHARINA.  Stehend,  in  farbige  Gewänder  gehüllt,  mit  Palme  und 
Rad.  Landschaftshintergrund.  Von  der  rechten  Brust  geht  ein  Spruchband  aus:  Longe  et 
prope.  Holz.  Gr.  140X73,5  cm.  G.-R.  mit  Graublau. 

BICCI DI LORENZO 

Florenz  1373—1450 

266.  DER  HEILIGE  DAMIANUS.  Brustbild,  nach  links,  rotes  Wams  und  rote,  pelzbesetzte 

Mütze.  Gepunzter  goldener  Nimbus.  Holz.  Gr.  28,5X22  cm.  Alter  G.-R.  Mit  Gutachten 
von  O.  Siren.  Abb.  Tafel  7 


VENEZIANISCHE  SCHULE 

15.  Jahrh. 

267.  MARIA  MIT  DEM  KINDE.  Brustbild  der  Maria,  mit  weißem  Kopftuch  und  rotem  Kleid, 
den  segnenden  Knaben  mit  der  Rechten  umfassend.  Abgedeckt.  Holz.  Gr.  71X55  cm. 

G.-R. 


BRUGGER  SCHULE 

Ende  des  15.  Jahrh. 

268.  RUHE  AUF  DER  FLUCHT.  Maria,  das  nackte  Kind  auf  den  Knien,  sitzt  auf  einer  Stein- 
bank im  Vordergrund,  ein  Engel  reicbt  knieend  dem  Kinde  eine  Scbale  mit  Früchten. 
Reicher  Landschaftshintergrund  mit  Architekturen,  Bäumen  und  fernen  Hügeln.  Zwei 
Engel  als  Staffage.  Holz.  Gr.  30X26  cm.  H.-R.  Abb.  Tafel  7 


JEAN  BAPTIST E CHARDIN,  KREIS 

269.  STILLEBEN.  Hausgerät:  Steinmörser,  Messingleuchter,  Korb  mit  Blasebalg,  Ochsen- 
keule u.  a.  auf  einem  Holztisch.  Lwd.  Gr.  71X90  cm.  G.-R. 


HOLLÄNDISCHE  SCHULE 

17.  Jahrh. 

270.  MÄNNLICHES  BILDNIS.  Brustbild  eines  rotblonden  Herrn  in  schwarzem  Rock, 
Spitzenkragen  und  weißen  Ärmeln.  Holz.  Gr.  68X54  cm.  G.-R.  (Bild  ist  geputzt.) 


SCHWEIZER  ODER  SÜDDEUTSCHER  MALER 

Ende  des  16.  Jahrh.  (?) 

271.  DER  HEILIGE  GEORG.  In  Rüstung  stehend,  mit  Schwert  und  Fahne,  auf  dem  Kopf 
Barett  mit  Federn;  zu  seinen  Füßen  der  Drache.  Oben  goldener  Bogen  mit  gotischem 
Laubwerk.  Holz.  Gr.  136X48  cm.  Roter  R. 


FLOREN TINISCHE  SCHULE 

14.  Jahrh. 

272-74.  DREI  TÄFELCHEN:  Christus  als  Pantokrator.  In  Dreipaß.  Goldgrund. 
Holz.  Gr.  11X12  cm. 

Maria  und  der  Verkündigungsengel.  In  spitze  Dreiecke  gestellt.  Goldgrund. 
Holz.  Gr.  22  je  10  cm. 

In  eine  Kassette  auf  Samtgrund  gerahmt. 


SIENESISCHE  SCHULE 

14.  Jahrh. 

275.  VIER  TÄFELCHEN:  Musizierende  Engclchen.  Goldgrund. 

276-78.  DREI  DESGLEICHEN,  ähnliche  Darstellungen.  Holz.  Gr.  je  11X8,5  cm. 
In  zwei  Kassetten  in  Samtgrund  unter  Glas  gerahmt. 


ANTONELLO  DA  MESSINA 

Messina  1430 — 1479 

279.  BILDNIS  EINES  JUNGEN  MANNES.  Brustbild  nach  links.  Schwarzer  Rock  mit  rotem 
Brusteinsatz,  Kappe  mit  langen  schwarzen  Bändern.  Holz.  Abgedeckt.  Holz.  Größe 
31X23,5  cm.  H.-R. 


ITALIENISCHE  SCHULE 

15.  Jahrh. 

280.  BÄRTIGER  MANN  (Prophet?).  Die  Hand  hält  ein  Buch(?).  Abgedeckt.  Lindenholz. 
Gr.  75X41  cm.  H.-R. 
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QURIN  G.  BREK ELENKAM 

Zwammerdam,  um  1620  bis  nach  1668  Leiden 

281.  BILDNIS  EINER  JUNGEN  FRAU.  Brustbild  nach  links;  schwarzes  Seidenkleid,  breiter 
weißer  Kragen  mit  Spitzen.  Das  Haar  mit  rotweißen  Bändern  durchflochten.  Holz.  Größe 
67X54  cm.  G.-R.  Mit  Gutachten  von  C.  Hofstede  de  Groot.  Abb.  Tafel  6 


OBERITALIENISCHE  SCHULE 

Erste  Hälfte  des  15.  Jahrh. 

282.  HEILTGENLEGENDE.  Drei  Männer  kniend,  der  eine  hält  ein  Gefäß,  der  zweite  betend. 
Hügellandschaft.  Holz.  Gr.  30X27  cm.  G.-R. 


JEAN  MARC  NATTIER  D.  J. 

Paris  1685—1766 

283.  BILDNIS  EINER  DAME.  Kniestück  von  vorn  gesehen,  in  rotem  Kleid  mit  blauer 
Schleife,  links  Tisch  mit  Schreib-  und  Malgerät;  in  der  Linken  hält  sie  ein  auf  blaues 
Papier  skizziertes  Kinderbildnis,  in  der  Rechten  der  Zeichenstift.  Lwcl.  Gr.  131X99,5  cm. 
G.-R.  Abb.  Tafel  3 


FRANS  SNYDERS 

Antwerpen  1579 — 1657 

284.  JAGDBEUTE.  Erlegte  Vögel,  Eichelhäher,  Wachteln,  Fasanen  und  Krammetsvögel,  links 
ein  Korb  mit  roten  und  blauen  Trauben;  rechts  eine  Melone  und  eine  heranschleichende 
Katze.  Holz.  Gr.  70,5X105  cm.  Mit  Gutachten  von  C.  Hofstede  de  Groot.  Abb.  Tafel  5 


SIR  PETER  LELY 

Soest  1618 — 1680  London 

285.  DAMENBILDNIS.  Brustbild  in  blauem,  ausgeschnittenem  Kleid,  den  Kopf  in  die  Linke 
stützend.  Malerei  oval  umrahmt,  mit  Ornament.  Lwd.  Gr.  79,5X69  cm.  G.-R.  Abb.  Tafel  6 


ADAM  MANYOKI 

Szokolya  1673 — 1756  Dresden 

286.  KÖNIG  AUGUST  DER  STARKE.  Brustbild,  von  vorn  gesehen,  in  Harnisch  mit  blau- 
samtnem  Mantel  mit  Hermelin.  Lwd.  Gr.  82, 5X  64  cm.  G.-R.  Abb.  Tafel  3 


JAN  FYT 

Antwerpen  1611 — 1661 

287.  JAGDBEUTE.  Erlegte  Rebhühner,  von  einem  braunweißen  Hund  bewacht.  Links  der 
Kopf  eines  zweiten  Hundes,  rechts  Blick  auf  weite  Ebene.  Lwd.  Gr.  64X74,5  cm.  G.-Ri 
Mit  Gutachten  von  C.  Hofstede  de  Groot.  Abb.  Tafel  5 


ANDREA  MANTEGNA 

Padua  1431 — 1506  Mantua 

288.  MARIA  MIT  DEM  KINDE.  Halbfigur  der  Madonna  hinter  einer  Brüstung,  rotes  Kleid, 
blauer  Mantel;  mit  beiden  Händen  das  auf  ihren  Knien  stehende  Kind  haltend.  Hinter 
dem  Thron  Blumenhecken  und  blauer  Himmel.  (Stark  beschädigt.)  Holz.  Gr.  43X34,5  cm. 
G.-R.  Unten  Reste  der  Signatur:  Andreae  M . . . 
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FREDERIK  VAN  VALCKENBORGH 

Mecheln  1542 — 1604  Frankfurt  a.  M. 

289.  MUSIZIERENDE  GESELLSCHAFT.  Mandolinespielerin,  Dame  an  Spinett,  eine  sin- 
gende Frau,  ein  fackelhaltender  Knabe  und  ein  Flötenspieler.  Links  oben  drei  Männer, 
von  denen  einer  Cello  spielt.  Lwd.  Gr.  1 19X196  cm.  G.-R.  (Die  Bestimmung  auf  Valken- 
borgh  nach  Mitteilung  von  Dr.  Otto  Benesch.) 


ANTONIUS  VAN  DYCK  ZUGESCHRIEBEN 

290.  INFANTIN  ISABELLA  CLARA  EUGENIA,  Regentin  der  Niederlande,  in  der  Ordens- 
tracht der  Klarissinnen.  Hintergrund  Pilasterarchitektur  und  links  gokldamastner  Vor- 
hang. Lwd.  Gr.  198X115  cm.  G.-R.  Gutes  Exemplar  des  mehrfach  vorkommenden  Bild- 
nisses. 

BONIFAZIO  VERONESE 

Verona  1487 — 1553  Venedig 

291.  BEKEPIRUNG  DES  HEILIGEN  PAULUS.  Paulus  auf  einem  zusammengebrochenen 
Schimmel,  nach  rückwärts  sich  beugend.  Seine  Begleitung  flieht  nach  den  Seiten  aus- 
einander; im  Hintergrund  Wasser  und  eine  Stadt  in  bergiger  Landschaft.  Lwd.  Größe 
150X250  cm.  G.-R. 

JUAN  CARRENO  DE  MIRANDA  ZUGESCHRIEBEN 

292.  MARIA  ELEONORE  VON  MANTUA,  Gemahlin  Kaiser  Ferdinands  III.  Ganze  Figur 
in  Schwarz  mit  weißen  Spitzenärmeln;  reicher  Schmuck.  Die  Rechte  ruht  auf  einem 
Kissen,  das  die  Kroninsignien  des  Reiches  trägt.  Lwd.  Gr.  224X142,5  cm.  G.-R.  Vielleicht 
Arbeit  des  Kaiserlichen  Hofmalers  Franz  Luyckx  (1604 — 68  Wien). 


AUGUSTIN  ESTEVE 

Madrid  1753—1809 

293.  BILDNIS  DES  DON  DIEGO  COLON.  Ganze  Figur  sitzend  in  schwarzem  Rock  mit 
weißer  Weste,  grünlicher  Hose  und  weißen  Strümpfen.  In  der  Rechten,  die  auf  ein  Tisch- 
chen gestützt  ist,  einen  Brief  mit  seiner  Adresse.  Lwd.  Gr.  157,5X105  cm.  Alter  geschnitz- 
ter G.-R.  (Der  Dargestellte  ist  ein  Nachkomme  des  Christoph  Columbus.) 


LEANDROBASSANO,  KREIS 

294.  BILDNIS  EINER  ÄLTEREN  FRAU,  nach  rechts  sitzend,  mit  Buch  und  Rosenkranz;  vor 
ihr  auf  einem  Tisch  ein  Kruzifix.  In  der  Mitte:  ANNA  SCROPHA  GABRIELIS  UXOR 
MDXV.  Lwd.  Gr.  116X121  cm.  S.  R. 


OBERDEUTSCHE  SCHULE 

295.  DER  HEILIGE  DIONYSIUS.  Stehend  in  prächtiger  Dalmatika  und  Chorhemd,  den 
eigenen  Kopf  in  den  Händen  tragend.  Hintergrund  grünlicher  Vorhang,  oben  eine  weiße 
Draperie.  LIolz.  Gr.  100X40,5  cm.  Roter  R.  Malerei  beschädigt. 


GIROLAMO  SICIOL ANTE  DA  SERMONETA 

Tätig  in  Rom,  gestorben  1580 

296.  BILDNIS  EINES  PAPSTES.  In  rotem  Lehnstuhl  nach  links,  Kniestück.  Mit  roter  Kappe 
und  Chormantel  mit  Hermelin.  Auf  einem  Tisch  links  Tischglocke  (beschädigt).  Lwd. 
Gr.  146X110,5  cm.  G.-R. 
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AGNOLO  BRONZINO  ZUGESCHRIEBEN 

297.  BILDNIS  EINES  MEDICI.  Kniestück.  Herr  mit  blondem  Vollbart  in  blankem  Harnisch, 
die  Linke  am  Schwertgriff,  die  Rechte  auf  einem  Helm.  Links  oben  Wappen  des  Dar- 
gestellten: Greif  mit  dem  Devisenband:  NON  ERIPIES.  Lwd.  Gr.  121X95,5  cm  G.-R. 

KREIS  DES  JACOPO  TINTORETTO 

298.  BILDNIS  EINES  MANNES  in  verzierter  Rüstung,  ganze  Figur,  eine  Streitaxt  haltend, 
neben  ihm  auf  einem  rotgedeckten  Tisch  der  Turnierhelm.  Lwd.  Gr.  200X135  cm.  H.-R. 
mit  Gold  (verletzt). 


VENEZIANISCHE  SCHULE 

15.  Jahrh. 

299.  BILDNIS  EINER  DAME.  Kniestück  von  vorn.  In  rotem  Mantel  und  breitem  Hermelin- 
kragen über  organgefarbenem  Kleid;  goldene  Gürtelkette,  Goldnetz  und  Perlen- 
ohrgehänge. Rechts  auf  einem  Tisch  ein  Buch.  Lwd.  Gr.  118,5X96,5  em.  G.-R. 

VENEZIANISCHE  SCHULE 

16.  Jahrh.,  erste  Hälfte 

300.  DIE  VERMÄHLUNG  DER  HEILIGEN  KATHARINA.  Die  Madonna  hält  das  Kind  auf 
den  Knien,  das  sich  der  vor  ihm  knienden  Katharina  zuneigt.  Links  Landschaftsausblick. 
Lwd.  Gr.  117X154  cm.  S.  R.  (Geputzt.) 

FRANZÖSISCHE  SCHULE 

18.  Jahrh.  (Art  des  Fragonard) 

301.  BILDNIS  EINES  HERRN,  in  gelbem  Rock  mit  weißem  Kragen  und  Manschetten  und 
schwarzem  Mantel,  den  Kopf  in  die  Rechte  gestützt.  Lwd.  Gr.  65X54  cm.  G.-R. 

THOMAS  GAINSBOROUGH  Z U G E S C H R I E B E N 

302.  LANDSCHAFT  MIT  KUHTRÄNKE.  In  einem  flachen  Teich  vier  Kühe,  in  hügliger, 
baumreicher  Landschaft.  Lwd.  Gr.  57X83  cm.  G.-R. 

ALTE  KOPIE  NACH  STEPHAN  LOCHNER 

303.  MADONNA  IM  ROSENHAG.  Holz.  Gr.  81X87  cm.  H.-R.  (Verletzt.) 

ENGLISCHE  SCHULE 

Um  1780 

304.  ZWEI  JUNGE  DAMEN  IM  WALDE,  die  jüngere  macht  Feuer.  Lwd.  Gr.  127X100  cm. 
G.-L. 

OBERITALIENISCH 

15.  Jahrh. 

305.  EINE  WEIBLICHE  HEILIGE,  Brustbild  mit  Buch  in  der  Hand.  Holz.  Gr.  46X35  cm. 
Grüner  R.  (Geputzt.) 


FLORENTINISCHE SCHULE 

14.  Jahrh.  (?) 

306.  FRAGMENT  EINES  CASSONE-BILDES:  Kampfszenen  in  Landschaft.  Holz.  Größe 
42X57  cm.  Roter  R.  (Geputzt.) 


SPANISCHE  SCHULE 

307.  KREUZIGUNGSGRUPPE.  Christus  am  Kreuz,  daneben  Maria  und  ein  heiliger  Mönch, 
der  einen  Stifter  empfiehlt.  Nachthimmel.  Lwd.  Gr.  80X83  cm.  S.  R. 
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DOMENICO  GHIRL  AND  AI  O GENANNT 

308.  ANBETUNG  DER  HEILIGEN  DREI  KÖNIGE.  Lwd.  Gr.  31X67  cm.  H.-R. 

ALFRED  SISLEY 

Paris  1840—1899 

309.  SEINE-LANDSCHAFT.  Flaches  Flußufer,  am  Strand  ein  Boot;  Sommertag.  Lwd.  Größe 

45X71  cm.  G.-R.  Signiert  und  datiert:  91.  Xfrfe.  Tafel  8 


MAX  PECHSTEIN 

Geboren  1881  Zwickau 

310.  STILLEBEN.  Krug  und  zwei  Milchtöpfe  mit  Aurikelstraufi  und  Orangen  auf  bunter 

Decke.  Streifiger  Hintergrund.  Lwd.  Gr.  49X64  cm.  G.-R.  Signiert  und  datiert:  Pech- 
stein 09.  Abb.  Tafel  8 

OTTOKAR  BEDNAR 

Geboren  1875  Graz 

311.  WETSSER  PIERROT,  Trommel  und  Becken  in  der  Hand;  rosa  Grund.  Lwd.  Größe 
110X89  cm.  G.-R.  Signiert. 


HERMANN 

312.  DAMENBILDNIS,  in  blauem,  gelbbordiertem  Gewand;  Kniestiick.  Malpappe.  Größe 
97X73  cm.  G.-R.  Signiert  und  datiert:  1930. 

ITALICO  BRAIG 

313.  EIN  TANZ  IM  FREIEN.  Auf  einer  baumumstandenen  Wiese  tanzende  Mädchen,  Spazier- 
gänger und  Lagernde.  Malpappe.  Gr.  49X69  cm.  G.-R.  Signiert. 


A.  D A I G ? 

314.  OBSTSTTLLEBEN  auf  grünem  Hintergrund;  Schale  mit  Äpfeln  und  drei  Tontöpfe.  Lwd. 
Gr.  60X82  cm.  G.-R.  Datiert:  13.  (Name  undeutlich.) 


FRANZÖSISCHER  MEISTER 

Um  1840 

315.  DAS  ALMOSEN.  Eine  Dame  in  weißem  Überkleid  und  rosa  Krinolinenrock  gibt  an  der 
Tiir  des  Hauses  einer  jungen  Bettlerin  mit  ihrem  Kind  ein  Almosen.  Eine  Dienerin  hält 
den  Hund  zurück.  Lwd.  Gr.  124X90  cm.  G.-R. 


P.  HERMANN- WALBURG 

316.  KORSO  IM  PRATER.  Lwd.  Gr.  98X133  cm.  G.-R.  Signiert. 


BEDRÄR  JÄNOS 

317.  JUNGE  DAME  MIT  GROSSEM  HUT  MIT  BLUMEN,  blau  weißgestreifter  Bluse  und 
silbergrauem  Tuch  vor  grauer  Wand.  Lwd.  Gr.  97X108  cm.  S.  R.  Signiert. 


ALBERT  WELTI Z U G E S C H R I E B E N 

318.  BUKOLISCHE  SZENE.  Vorn  ersteigt  ein  nackter  Mann  einen  Obstbaum,  daneben  liegt 
ein  toter  Drache  und  hockt  ein  andres  Tier.  Im  Hintergrund  drei  fliehende  Mädchen  und 
Landschaft.  Lwd.  auf  Karton.  Gr.  62,5X48,5  cm.  G.-R.  (Nicht  vollendet.) 
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PRINZESSIN  PILAR  VON  BAYERN 

Lebt  in  München 

319.  INTERIEUR:  Tisch  mit  Marienfigur,  Blumen;  Lederstuhl  mit  Gewand  belegt,  alles 
vor  weißer  Wand.  Malpappe.  Gr.  97X111  cm.  Br.  R.  Signiert  und  datiert:  Pilar  v.  Bayern 
1917. 

320.  STILLEBEN  MIT  KORB  VOLL  APFELSINEN;  daneben  eine  Delfter  Schüssel.  Lwd. 
Gr.  79X98  cm.  G.-R.  Signiert  und  datiert:  1917. 


FRANZÖSISCH 

19.  Jahrh. 

321.  BRUSTBILD  EINER  DAME  in  bläulichem  Kleid,  Rosen  an  der  Brust.  Lwd.  Gr.  hoch- 
oval 78X60  cm. 

ERICH  KLOSSOWSKI 

Geboren  1875  Ragnit,  lebt  in  München 

322.  DIE  BEFREIUNG  DER  PRINZESSIN.  Links  die  an  einen  Felsen  gefesselte  Frau,  rechts 
der  zu  Roß  heransprengende  Ritter,  auf  den  Drachen  eindringend.  Lwd.  Gr.  100X106  cm. 

G.-R. 

323.  DIE  TAUFE.  Eine  Gesellschaft  nackter  männlicher  und  weiblicher  Gestalten  an  einem 
kleinen  Teich  im  Laubwald;  in  der  Mitte  der  kniende  Täufling.  Lwd.  Gr.  100X135  cm. 
G.-R. 


ITALIENISCH 

19.  Jahrh. 

324.  ROKOKOSZENE:  Picknick  im  Walde.  Lwd.  Gr.  33X62  cm.  Geschnitzter  H.-R. 


FRANZÖSISCH 

Um  1870 

325.  MÄDCHEN  MIT  WEISSEM  KRAGEN  und  Granatbrosche  im  Lehnsessel.  Lwd.  Größe 
66X50  cm.  G.-R. 

EMANUEL  SPITZER 

326.  ZWEI  FRAUEN  MIT  EINEM  KIND.  Lwd.  Gr.  41X56  cm.  G.-R.  Signiert  und  datiert: 
Em.  Sp.  17. 

327.  DREI  PERSONEN  BEI  TISCH  in  Unterhaltung.  Lwd.  Gr.  48X57  cm.  Geschnitzter  G.-R. 


E.  MANET  ZUGESCHRIEBEN 

328.  STILLEBEN  mit  einem  Pfirsichkorb  und  Pelargonien  in  einem  Fayencekrug.  Lwd.  Größe 
44X54  cm.  G.-R.  Mit  einer  Signatur:  Manet. 


ALFRED  SISLEY 

Paris  1859 — 1899  Moret-sur-Loing 

329.  HALBAKT  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS  nach  links,  den  Kopf  in  die  rechte  Hand 
gestützt.  Gwd.  Gr.  46X38  cm.  G.-R.  Signiert. 

EUGEN  SPIRO 

Geboren  1874  Breslau 

330.  IM  COUPE.  Lwd.  Gr.  24X19  cm.  G.-R.  Signiert  und  datiert:  11. 
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JAMES  MC  NEILL  WHISTLER  ZUGESCHRIEBEN 

331.  BILDNIS  EINES  MÄDCHENS.  Das  Kind  sitzt  auf  niedrigem  gelbem  Sofa,  die  Beine 
kreuzend;  geblümter  Teppich.  Weißes  Kleid,  enger  grauer  Kittel  und  weißer  Kragen. 
Lwd.  Gr.  103,5X76  cm.  G.-R. 

ENGLISCHE  SCHULE 

Erste  Hälfte  des  19.  Jahrh. 

332.  BILDNIS  EINES  ÄLTEREN  HERRN  in  schwarzem  Rock  und  weißer  Binde;  links 
Landschaftsausblick.  Lwd.  Gr.  74X61  cm.  G.^R. 

PIERRE  DUMONT 

Um  1920 

553.  OBSTSTILLEBEN:  Äpfel,  Zitronen,  Bananen  auf  einem  Kissen;  auf  einem  Teller  Birnen. 
Hintergrund  Laubwerk.  Lwd.  Gr.  60,5X73,5  cm.  Alter  geschnitzter  G.-R.  Signiert. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE 

17.  Jahrh. 

534.  EIN  KRIEGER  mit  Helm,  einen  Bogen  in  der  Linken,  umgeben  von  Soldaten.  Pinsel, 
Rötel,  Blei,  weiß  gehöht.  Gr.  37X45  cm.  G.-R. 

ENGLISCHE  SCHULE 

18.  Jahrh.  (?) 

335.  SEGELSCHIFFE  AN  DER  KÜSTE,  von  romantischer  Küste  aus  gesehen.  Tusche, 
laviert,  weiß  gehöht.  Gr.  26X35  cm.  G.-R,  Signatur  undeutlich. 

PIETRO  ANTONIO  NOYELLI 

Venedig  1729 — 1804 

336-37.  KARNEVAL  IN  VENEDIG.  Zechende  Männer  in  einer  Schenke,  Masken,  eine 
Dienerin;  Blick  in  ein  Nebengemach  mit  einem  weintrinkenden  Paar.  — DER  TANZ 
IM  KARNEVAL.  Ein  Herr  und  eine  Dame  tanzen,  an  der  Wand  die  Musikbande. 
An  den  Wänden  sitzen  Zuschauer.  Lavierte  Federzeichnungen.  Gr.  je  45X65  cm.  G.-R. 
Gegenstücke.  (Die  Zuschreibung  an  Novelli  durch  G.  Fiocco.  Der  Tanz  als  Pietro 
L o n g h i abgebildet  in  23  Druck  der  Marees-Gesellschaft,  München,  1932,  Tafel  19.) 

VENEZIANISCHE  SCHULE 

Ende  des  18.  Jahrh. 

338.  BOOTE  AUF  DER  LAGUNE  vor  Venedig.  Feder,  laviert.  Gr.  23X35,5  cm.  G.-R. 

JOHANN  JACOB  HOCH 

Mainz  1750—1829 

339.  NACKTE  FRAUEN  UND  AMORETTEN  IN  WOLKEN.  Bleistift.  Gr.  22X16,5  cm. 
Holz-R.  Signiert  und  datiert:  4ten  März  1779. 

EDGAR  DEGAS 

Paris  1857—1921 

340.  PFERDESTUDIE.  Feder.  Gr.  28X45  cm.  Holzleiste. 

OBERDEUTSCHE  SCHULE  (?) 

Ende  des  16.  Jahrh. 

341.  HEIMSUCHUNG.  Feder  auf  gelblichem  Papier.  Gr.  17,8X13,9  cm. 
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SAMMLUNG  VON  BILDERRAHMEN 

(DIE  MASSE  IM  LICHTEN  GEMESSEN) 

342—499 


342.  Eichenholz,  reich  geschnitzt.  Rocaillen,  Voluten,  Bliitengehänge  u.  dgl.,  zum  Teil 
durchbrochen  gearbeitet.  Beschädigt.  Vergoldet.  Französisch,  Louis  XV.  Gr.  138X105  cm. 

Abb.  Tafel  28 

343.  Desgleichen,  reich  geschnitzt,  ähnlich  dem  vorigen.  Beschädigt.  Vergoldet.  Fran- 
zösisch, Louis  XV.  Gr.  131,5X101  cm. 

344.  Grober  runder  N a d e 1 h o 1 z r a h in  e n,  in  Hochrelief  geschnitzt.  Aus  dem  Munde 
einer  antiken  Maske  wächst  ein  Gehänge  aus  Blüten  und  Früchten  mit  Füllhörnern  und 
Harpyien.  Vergoldet,  teilweise  dunkel  abgesetzt.  Italien,  17.  Jahrh.  Innerer  Durchm.  89  cm. 

Abb.  Tafel  27 

345.  Nadelholz,  geschnitzt.  Tabernakelform.  Bildfeld  oben  gerundet.  Seitlich  Säulen  mit 
Rosenranken  und  -bliiten.  Verkröpftes  Gebälk.  Ranken-  und  Volutenschmuck,  Cheru- 
bimköpfe. Vergoldet,  teilweise  farbig  bemalt.  Venezianisch.  Gr.  110X64  cm. 

Abb.  Tafel  29 

346.  Lindenholz,  reich  geschnitzt.  Innen  Wulst  aus  Girlanden,  der  Grund  in  der 
Mitte  mit  Reben,  Maskarons  u.  dgl.  Vergoldet.  (19.  Jahrh.  ?)  Gr.  59X47  cm.  Abb.  Tafel  30 

347.  Desgleichen,  geschnitzt.  Wulst  aus  durchbrochen  gearbeiteten  Akanthusblättern  und 
-bliiten,  grün  bezw.  farbig.  Außen-  und  Innenrand  vergoldet.  17.  Jahrh.  Gr.  91X73  cm. 

348.  Desgleichen,  profdiert.  Der  glatte  Grund  mit  gepunztem  Rankenmuster.  Vergoldet. 
17.  Jahrh.  Gr.  101X83  cm. 

349.  Nadelholz,  geschnitzt.  Tabernakelform.  Oben  und  unten  Rankenleiste.  Seitlich 
vorgelegt  Balustersäulchen.  Vergoldet.  Italienisch,  Anfang  16.  Jahrh.  Gr.  47,5X43  cm. 

350.  Lindenholz,  geschnitzt.  Zwei  Lorbeergewinde  mit  Kehle.  Farbig  getönt.  18.  Jahrh. 
Gr.  89.5X69  cm. 

351.  Eiche,  reich  geschnitzt.  Rocaillen,  Voluten  u.  dgl.  Vergoldet.  Louis  XV.  Gr.  32X39  cm. 

552.  Nadelholz,  geschnitzt,  Tabernakelform.  Oben  und  unten  Palmettenmotive,  seitlich 
vorgelegt  Balustersäulchen.  Um  das  Bildfeld  laufend  Perlstab  und  flacher  schwarzer 
Grund  mit  goldenem  Blattmuster.  Italienisch,  um  1500.  Gr.  32X26,5  cm. 

353.  N u ß h o 1 z,  Tabernakelform,  geschnitzt  und  profiliert.  Innen  Perlstab,  Außenseite  mit 
Kymation  am  Innenrand.  Vergoldet.  Italienisch,  16.  Jahrh.  Gr.  47X37  cm. 

354.  Nadelholz,  Tabernakelform.  Bildfeld  oben  im  Rund  geschlossen,  seitlich  Baluster- 
säulen, oben  Verkröpfung,  Rankenornament.  Vergoldung,  teilweise  dunkel  abgesetzt. 
Italienisch,  16.  Jahrh.  Gr.  50X41  cm. 

355.  Desgleichen,  Tabernakelrahmen.  Oben  und  unten  Palmetten-  und  Rankenornament, 
seitlich  starke  Balustersäulen.  Mit  Vergoldung,  dunkel  abgesetzt.  Italienisch,  16.  Jahrh. 
Gr.  65X49  cm. 

556.  Lindenholz.  Innen-  und  Außenseite  geschnitzt  (Perlstab  bzw.  Kymationsmotiv), 
dazwischen  glatter  grüner  Grund  mit  aufgemaltem  goldenem  Groteskenmuster.  Ver- 
goldet. Beschädigt.  17.  Jahrh.  Gr.  45,5X30  cm. 
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557.  N u ß h o 1 z,  geschnitzt.  Rosettengrund  zwischen  Perlstab  und  Wasserlaub.  Braun  ge- 
beizt. Ende  16.  Jahrh.  Gr.  56X29,5  cm. 

558.  Desgleichen,  Tabernakelform.  Kehlstoßprolile.  Oben  aufgemalte  Inschrift: 
HVMANI  GENERIS  REDEMPTOR.  Unten  gemalt  Kopf  Christi  zwischen  Ranken.  Mit 
Teilvergoldung.  Oberitalienisch,  15.  Jahrh.  Gr.  45X52  cm. 

559.  Nadelholz,  geschnitzt,  Tabernakelform.  Innen  Perlstab,  außen  Kymation,  da- 
zwischen im  Grund  groteskenartiges  Muster.  Gebälk  mit  Zahnschnitt.  Vergoldet,  zum 
Teil  farbig  abgesetzt.  Italienisch,  2.  Hälfte  15.  Jahrh.  Gr.  47,5X55  cm. 

560.  N u ß h o 1 z,  Tabernakelform.  Seitlich  vorgestellt  geschnitzte  Balustersäulen.  Oben  am 
verkröpften  Gebälk  Zahnmuster.  Aus  alten  und  neuen  Teilen.  Mit  Vergoldung. 
Italienisch,  16.  Jahrh.  Gr.  47X57  cm. 

561.  Nadelholz,  geschnitztes  Palmettenmuster,  innen  Perlstab,  vergoldet.  17.  Jahrh. 
Gr.  58X28  cm. 

562-65.  Ein  Paar,  Tannenholz,  geschnitzt.  Akanthusranke  zwischen  zwei  Flammen- 
leisten. Vergoldet,  mit  Grün  abgesetzt.  17.  Jahrh.  Gr.  56,5X26  cm. 

564-65.  Ein  Paar,  Linden  holz,  geschnitzt.  Zickzackband  und  Perlstab,  vertieft,  zwi- 
schen Eierstab-  und  Palmettenleiste.  Eckrosetten,  seitlich  oben  Lorbeergehänge.  Ver- 
goldet, grün  abgesetzt.  Um  1700.  Gr.  50X22  cm. 

566.  Nadelholz.  Zwischen  vergoldeten  Profilen  innen  und  außen  glatter  Grund,  dunkel, 
mit  aufgemalten  goldenen  Rankenmotiven.  16.  Jahrh.  Gr.  51,5X57  cm. 

567.  Desgleichen.  Umlaufendes  Lorbeergehänge,  darüber  oben  Blütengirlande.  Ver- 
goldet. Französisch,  um  1700.  Gr.  41,5X56  cm. 

568.  Lindenholz,  geschnitzt.  Innen  Perlstab,  außen  Palmettenmotiv,  dazwischen  grün 
marmorierter  glatter  Grund.  Vergoldet.  17.  Jahrh.  Gr.  45X52  cm. 

569.  Desgleichen,  geschnitzt.  Palmetten-  und  Gittermotive  abwechselnd,  an  den  Ecken 
Akanthusblätter.  Vergoldet.  Regence.  Gr.  52,5X42  cm. 

570.  Desgleichen,  geschnitzt.  Palmettenmuster.  Vergoldet.  Venezianisch,  2.  Hälfte 

16.  Jahrh.  Gr.  45X56  cm. 

571.  Desgleichen,  geschnitzt.  Palmettenartig  zusammengefaßte  Blüten  und  Blätter,  da- 
zwischen Punzierung,  innen  Bandrollenmotiv.  Vergoldet.  17.  Jahrh.  Gr.  52X40  cm. 

572.  Nadelholz,  geschnitzt.  Vertieft  gearbeitetes,  eierstabartiges  Motiv  zwischen  Blatt- 
und  Palmettenstreifen.  Vergoldet.  17.  Jahrh.  Gr.  60,5X45,5  cm. 

575.  Lindenholz,  geschnitzt.  An  den  Ecken  Blätter,  in  Voluten  eingerollt,  in  der  Mitte 
der  Seiten  Muschelpalmetten.  Innen  kräftige  Lorbeerleiste  mit  Volutenverzierungen. 
Vergoldet.  Um  1700.  Gr.  62X52  cm. 

574.  Tannenholz,  geschnitzt.  Palmetten  zwischen  Perlstäben.  Vergoldet.  17.  Jahrh. 
Gr.  56X42,5  cm. 

575.  Lindenholz,  geschnitzt.  Blütenranken,  zum  Teil  frei  und  durchbrochen  gearbeitet, 
innen  Akanthusblätter.  Vergoldet.  17.  Jahrh.  Gr.  58X45,5  cm. 

576.  Desgleichen,  geschnitzt.  Außen  Lorbeergehänge,  innen  vertieft  gearbeitetes  Eier- 
stabmotiv. Grund  dazwischen  gepunzt.  Vergoldet.  17.  Jahrh.  Gr.  84X66,5  cm. 
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377.  Desgleichen,  geschnitzt.  Innen  schmaler  Palmettenstreifen  und  durchbrochen  ge- 
arbeiteter Wulst  aus  Blättern  und  Rosetten,  außen  Lorbeergehänge  und  Palmetten- 
streifen. Vergoldet.  1.  Hälfte  17.  Jahrh.  Gr.  63X50  cm. 

378.  Desgleichen,  geschnitzt.  Als  Hauptmotiv  Akanthusranke.  Beschädigt.  Vergoldet. 
17.  Jahrh.  Gr.  38X28  cm. 

379.  Desgleichen,  geschnitzt.  Rückläufige  Blattranke,  oben  und  unten  in  der  Mitte  aus 
Vase  herauswachsend.  Vergoldet.  17.  Jahrh.  Gr.  66X49  cm. 

580.  Desgleichen,  geschnitzt.  Innen  Lorbeergehänge,  außen  Flechtband  und  Perlstab. 
Vergoldet.  17./ 18.  Jahrh.  Gr.  75X65  cm. 

581.  Desgleichen,  geschnitzt.  Innen  Bandrollen-,  außen  Palmettenmotiv  durchgeführt. 
Der  gepunzte  Grund  mit  Rankenmuster  aus  Masse.  Vergoldet.  16./ 17.  Jahrh.  Größe 
68X51,5  cm. 

382.  Desgleichen,  geschnitzt.  Lorbeerkranzmuster,  am  äußeren  Rand  Volutenmuster. 
Vergoldet.  17.  Jahrh.  Gr.  76X41,5  cm. 

585.  Nadelholz.  Profiliert,  vergoldet,  der  glatte  Grund  schwarz  mit  aufgemalten  goldenen 
Rankenmotiven  in  den  Ecken  und  den  Mitten  der  Seiten.  16.  Jahrh.  Gr.  71X55  cm. 

384.  Lindenholz,  geschnitzt.  Innen  und  außen  Bandrollenmotiv,  der  gepunzte  Grund 
mit  Ranke  aus  Masse,  außen  von  Perlstab  eingefaßt.  Vergoldet.  Um  1600.  Gr.  67,5X51  cm. 

385-86.  Ein  Paar,  Lindenholz,  schlichte  Form:  außen  und  innen  profiliert,  dazwischen 
glatter  Grund.  Vergoldet.  17.  Jahrh.  Gr.  45X33,5  cm  resp.  44,5X32  cm. 

587.  Lindenholz,  geschnitzt.  Außen  Lorbeer-,  innen  Bandrollenmotiv,  dazwischen  glatter 
Grund  mit  gepunztem  Rankenmuster.  Vergoldet.  16./17.  Jahrh.  Gr.  45,5X38,5  cm. 

388.  Desgleichen,  schlicht  gehaltene  starke  Profilierung.  Innen  Bandrollenmotiv.  Ver- 
goldet, grün  und  rot  abgedeckt.  Um  1600.  Gr.  55,5X45  cm. 

389.  Desgleichen.  Geschnitzt  am  Außen-  und  Innenrand,  Lorbeer-  bzw.  Bandrollen- 
motiv, dazwischen  glatter  Grund  mit  gepunztem  Rankenmuster.  Vergoldet.  16./ 17.  Jahrh. 
Gr.  44,5X35  cm. 

390.  Desgleichen,  ähnlich  dem  vorigen,  einfache  Profile,  dazwischen  gepunzt.  Vergoldet. 
16./17.  Iahrh.  Gr.  42X33  cm. 

391.  Desgleichen,  geschnitzte  Lorbeerleisten  mit  gepunztem  Rankenmuster  dazwischen. 
Vergoldet.  Rundes  Bildfeld.  17.  Jahrh.  Durchm.  18  cm. 

592.  Desgleichen,  rund,  profiliert.  Vergoldet,  dunkel  abgesetzt.  18./19.  Jahrh.  Durchm. 
27  cm. 

395.  Desgleich  e n,  Tabernakelform.  Seitlich  durchbrochen  geschnitzte  Balustersäulen.  Be- 
schädigt. Mit  Resten  von  Bemalung.  16./ 1 7.  Jahrh.  Gr.  83,5X59  cm. 

394.  Nadelholz,  Tabernakelform.  Rankenornament,  seitlich  Balustersäulen.  Vergoldet,  teil- 
weise grün  abgesetzt.  Italienisch,  16.  Jahrh.  Gr.  50X60  cm. 

395.  Desgleichen.  Tabernakelform.  Grotesken-  und  Palmettenmuster.  Vergoldet.  Wohl 
italienisch,  16.  Jahrh.  Gr.  47,5X40  cm. 


396.  Ebenholz  und  Schildpatt  auf  Tannenholz.  Profiliert,  das  Ebenholz  geflammt  und 
geschacht.  Holländisch,  17.  Jahrh.  Gr.  44X31  cm. 

397.  Eiche,  oval,  geschnitzt.  Kymationmotive,  dazwischen  Blätter  und  Blüten.  Vergoldet. 

17.  Jahrh.  Gr.  46X35  cm. 

398.  Nadelholz,  geschwungene  Form,  geschnitzt.  Mit  Ranken  verziert.  Vergoldet.  18.  Jahrh. 
Gr.  142X135  cm. 

399.  Eichenholz,  geschnitzt.  Palmetten,  Voluten,  Girlanden  usw.  Vergoldet.  Französisch, 

wohl  Mitte  18.  Jahrh.  Gr.  68X58  cm.  ^bb.  Tafel 2X 

400.  N u ß h o 1 z,  profiliert.  Dunkel  mit  vergoldeten  Profilen.  Gr.  85X63  cm. 

401.  Eichenholz,  profiliert.  Schwarz  und  Gold.  Gr.  98X39  cm. 

402.  Nadelholz,  geschnitzt.  Palmetten,  Muscheln,  Ranken  usw.  im  Stil  des  18.  Jahrh.  Ver- 
goldet. Gr.  174X139  cm. 

403.  Desgleichen,  mit  Stuckornamentation,  im  Stil  des  18.  Jahrh.  Vergoldet.  Gr. 
240X202  cm. 

404.  E indenholz,  geschnitzt.  Perlstab  und  Kymation,  dazwischen  dunkler  glatter  Grund 
mit  goldenem  Rankenmuster.  Vergoldet.  Im  Stil  des  16.  Jahrh.  Gr.  78X64  cm. 

405.  Nadelholz,  profiliert.  Der  mittlere  glatte  Grund  mit  ausgespartem  Muster  auf 
dunklem  Grund.  Sonst  vergoldet.  Im  Stil  des  16.  Jahrh.  Gr.  74X65  cm. 

406.  Nuß  holz,  profiliert.  Der  flache  mittlere  Grund  mit  intarsierten  Blattranken.  Dunkel- 
braun. Im  Stil  des  17.  Jahrh.  Gr.  87X57  cm. 

407.  Nadelholz,  geschnitzt.  Ranken  und  Grotesken.  Vergoldet.  Im  Stil  des  16.  [ahrh. 
Gr.  172X115  cm. 

408.  Desgleichen.  Innen  geschnitzte  Leiste  aus  Lorbeerkranz  und  Blättern,  auf  dem 
glatten  Grund  Palmetten  an  den  Ecken  und  den  Mitten  der  Leisten.  Vergoldet.  Im  Stil 
des  17.  Jahrh.  Gr.  119X75  cm. 

409-10.  Ein  Paar,  Eiche.  Tabernakelform.  Oben  Maßwerkfries,  seitlich  vorgelegte  Pfeiler 
mit  Maßwerk-  usw.  Schmuck,  sonst  profiliert.  Vergoldet.  Im  Stil  flämischer  Arbeiten  vom 
Anfang  des  16.  Jahrh.  Gr.  43X28  cm. 

411.  Nadelholz,  Flechtmotiv.  Vergoldet.  Im  Stil  des  16.  Jahrh.  Gr.  96X74  cm. 

412.  Windenholz,  geschnitzt.  Rosettenmuster,  innen  Blattkranzwulst.  Vergoldet.  I111  Stil 
des  16./ 17.  Jahrh.  Gr.  88X59  cm. 

413.  Nadelholz.  Tabernakelform,  seitlich  Pilaster  und  Groteskenornament,  oben  und  unten 
Palmettenmotive  mit  Seraphim  usw.  auf  grünem  Grunde.  Sonst  vergoldet.  Im  Stil  italieni- 
scher Arbeiten  1.  Hälfte  16.  Jahrh.  Gr.  49X37  cm. 

414.  Desgleichen,  tabernakelartige  Form.  Profiliert.  Braun  gebeizt.  Im  Stil  des  16.  Jahrh. 
Gr.  79X60  cm. 

415.  Desgleichen,  geschnitzt.  Mit  Akanthusblättern  verziert.  Vergoldet.  Im  Stil  des 

18.  Jahrh.  Gr.  120X102  cm. 
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416.  Desgleichen,  geschnitzt.  Breite  Leiste,  in  der  Mitte  Ranken.  Vergoldet.  Im  Stil  des 

17.  Jahrh.  Gr.  102X92  cm. 

417.  Eichenholz,  profiliert  und  geschnitzt.  Schmale  Mitteilleiste  mit  Ranken,  die  Ecken 
und  Seitenmitten  Kartuschen.  Vergoldet.  Im  Stil  des  18.  Jahrh.  Gr.  161X112  cm. 

418.  Desgleichen,  reich  geschnitzt.  Palmettenmotive  zwischen  Ranken.  Vergoldet.  Im 
Louis  XV.' -Stil.  Gr.  148X133  cm. 

419.  Desgleichen,  geschnitzte  Ranken  und  Palmetten.  Vergoldet.  Im  Stil  des  18.  Jahrh. 
Gr.  65X54  cm. 

420.  Nadelholz,  geschnitzt,  vergoldet.  Im  Stil  des  18.  Jahrh.  Gr.  73X52  cm. 

421.  Schwarzer  Rahmen,  profiliert,  die  Musterung  geflammt  und  gezahnt,  innen  Gold- 
leiste. Im  Stil  des  17.  Jahrh.  Gr.  55X43  cm. 

422.  Nadelholz.  Zwischen  profilierten  Leisten,  der  Grund  mit  Flechtornament  in  Stuck. 
Vergoldet.  Im  Stil  des  17.  Jahrh.  Gr.  39X29,5  cm. 

423-24.  Z w ei,  Nadelholz,  Tabernakel  form.  Grotesken-  und  Palmetten-Ornament.  Der  eine 
mit  Pilastern,  der  andere  mit  Balustersäulen.  Vergoldet.  Im  Stil  italienischer  Arbeiten 
des  16.  Jahrh.  Gr.  49,5X52,5  cm  bezw.  45X42,5  cm. 

425.  Nadelholz.  Das  Ornament  in  Stuck,  aus  Scheiben  und  Akanthusblättern.  Vergoldet. 
Im  Renaissance-Stil.  Gr.  122X100  cm. 

426.  Eichenholz,  geschnitzt.  Zwischen  Perl-  und  Bandrollenstab  flacher  Grund  mit  ge- 
punztem  Rankenornament.  Vergoldet.  Im  Stil  des  16.  bis  17.  Jahrh.  Gr.  122X99  cm. 

427.  Nadelholz,  geschnitzt.  Akanthusranken  und  Voluten.  Vergoldet.  Im  Stil  der  Zeit 
um  1600.  Gr.  101X91,5  cm. 

428.  Eichenholz.  Flaches  Ornament  aus  Akanthusblättern  u.  dgl.  Vergoldet.  Im  Stil  des 

18.  Jahrh.  Gr.  138X103  cm. 

429.  Tannenholz,  geschnitzt.  Mit  durchbrochen  gearbeitetem  Wulst  aus  Blättern,  Rosetten 
n.  dgl.  Vergoldet.  Im  Stil  des  späten  17.  Jahrh.  Gr.  118X96,5  cm. 

430.  E i c h e n h o 1 z,  geschnitzt.  Rankenmusterung,  der  innere  Rand  ein  Fruchtgewinde.  Ver- 
goldet. Gr.  119X103  cm.  Abb.  Tafel  30 

431.  Nadelholz,  mit  Stuckornamenten,  im  Stil  des  18.  Jahrh.  (Muscheln  und  Ranken.) 
Vergoldet.  Gr.  97,5X79  cm. 

432-33.  Zwei,  Nadelholz,  die  Ornamente  aus  Stuck  im  Stil  des  18.  Jahrh.  Vergoldet. 
Gr.  101X81  cm  bezw.  94X72  cm. 

434.  Nadelholz,  geschnitzt,  mit  Ranken  und  Blüten,  dazwischen  Muschelpalmetten,  ver- 
ziert. Vergoldet.  Im  Stil  des  18.  Jahrh.  Gr.  140X102  cm. 

435.  Eichenholz,  mit  Stuckornamentik  im  Stil  des  18.  Jahrh.  Vergoldet.  Gr.  109X88  cm. 

436.  Schildpatt,  furniert,  innen  geflammte  Ilolzprofile  und  Goldleiste.  Im  Stil  des 
17.  Jahrh.  Gr.  58,5X43,5  cm. 

437.  Nußholz,  geschnitzt.  Wulst  aus  Akanthusblättern  und  Früchten.  Dunkle  Tönung. 
Im  Stil  des  17.  Jahrh.  Gr.  98X76  cm. 
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458-59.  Ein  Paar,  Tannenholz.  In  Form  gotischer  Tabernakel.  Über  seitlichen  Pilastern 
spitzwinklig  aufsteigend,  mit  Krabben  besetzt.  Vergoldet.  Im  Stil  italienischer  Arbeiten 
des  14.  Jahrh.  Gr.  45X19  cm. 

440.  T anne  n h o 1 z,  geschnitzt.  Tabernakelform.  Ringsumlaufend  Groteskenmotive,  oben  und' 
unten  Ranke.  Seitlich  je  ein  gedrehtes  Säulchen.  Vergoldet.  Im  Stil  der  Frührenaissance. 
Gr.  40,5X27,5  cm.  In  dunklem  Kastenrahmen. 

441.  Eichenholz,  profiliert.  Der  glatte  Grund  mit  Rankenmalerei.  Vergoldet  und  dunkel 
abgesetzt.  Im  Stil  des  16.  Jahrh.  Gr.  68X49  cm. 

442.  Lindenholz,  Tabernakelform.  Bildfeld  oben  gerundet.  Seitlich  kannelierte  Säulen. 
Oben  und  unten  Rankenschnitzerei,  mit  Cherubimköpfen.  Vergoldet.  Gr.  73X56  cm. 

Abb.  Tafel  2g 

443.  Weidenholz,  Tabernakelform.  Profiliert.  Vergoldet,  z.  T.  schwarz  abgesetzt.  Im  Stil 
des  16.  Jahrh.  Gr.  87X65  cm. 

444.  Nadelholz,  tabernakelartige  Form,  unten  zwei  Konsolen.  Perlstäbe,  Akanthusblätter 
usw.  Geschnitzt.  Vergoldung,  teilweise  dunkel  abgesetzt.  Im  Stil  des  16.  Jahrh. 
Gr.  127X186  cm. 

445-46.  Zwei  desgleichen,  schwarz.  Der  eine  profiliert,  der  andere  aus  teilweise  ge- 
flammten, geschachten  usw.  Leisten.  Im  Stil  des  17.  Jahrh.  (der  zweite).  Gr.  95X75  bzw. 
64X50  em. 

447-48.  Zwei  desgleichen.  Stuckornamente,  im  Stil  des  mittleren  18.  Jahrh.  Vergoldet. 
Gr.  94X74  bzw.  91X71,5  cm. 

449.  Linden  auf  Erlenholz,  geschnitzt.  Geschweifte  Form,  ovales  Bildfeld.  Palmetten, 
Lorbeergehänge  usw.,  oben  das  französische  Lilienwappen  mit  Königskrone.  Vergoldet. 
Französisch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  Gr.  76X61  cm. 

450.  Nadelholz,  teilweise  geschnitzt.  An  den  Ecken  durchbrochen  gearbeitet.  Vergoldet. 
Louis  Philippe-Zeit.  Gr.  77,5X64,5  cm. 

451.  N u ß h o 1 z,  furniert,  poliert  (Spiegelrahmen).  Mitte  19.  Jahrh.  Gr.  64X39,5  em. 

452.  Nadelholz,  Rankenmotive.  Vergoldet.  Im  Stile  des  18.  Jahrh.  Gr.  83X69  cm. 

453-54.  Zwei  desgleichen.  Stuckornamente  im  Stil  des  18.  Jahrh.  Vergoldet.  Louis 
Philippe-Zeit.  Gr.  70X52  bzw.  76X60  cm. 

455.  N u ß h o 1 z,  profiliert.  Der  helle  Grund  in  der  Mitte  mit  goldenem  Rankenmuster  auf 
dunklem  Grund.  Vergoldet.  19.  Jahrh.  Gr.  92X66  cm. 

456.  Linden  holz,  geschnitzt.  Fruehtkranz  und  Palmetten.  Vergoldet.  17./18.  Jahrh.  Gr. 
77,5X66  cm. 

457.  Nadelholz,  geschnitzt,  Rollwerkmotive  und  Rosetten.  Vergoldet  und  grün  abgesetzt. 
Venezianisch,  16.  Jahrh.  Gr.  104X82  cm. 

458.  Lindenholz,  profiliert.  Der  glatte  Grund  mit  gepunztem  Rankenmuster.  Vergoldet. 
17.  Jahrh.  Gr.  79X68  cm. 

459.  Nadelholz,  geschnitzt,  Aoluten  und  Ranken.  Vergoldet.  Ende  17.  Jahrh.  Gr. 
141X111  cm. 
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460.  Eichenholz,  geschnitzt.  Oben  halbrund.  Ranken  zwischen  Profilierung.  Vergoldet 
und  farbig  bemalt.  Gr.  180X158  cm. 

461.  Nadelholz,  mit  Palmetten  und  dergleichen  in  Stuckauflage.  Vergoldet.  19.  Jahrh. 
Gr.  204X161  cm. 

462.  Eichenholz,  geschnitzt,  im  Stil  des  18.  jahrh.  Vergoldet.  Gr.  198X107  cm. 

465.  Mahagoni,  profiliert,  innen  vergoldeter  Blattfries.  Beschädigt.  Gr.  163X107  cm. 

464.  Nadelholz,  tabernakelartige  Form.  Seitlich  Pilaster  mit  Rollwerkvoluten  und 
-gehangen,  Bildfeld  von  Ranken  umgeben.  Cherubimköpfe.  Vergoldet.  19.  Jahrh.  Gr. 
151X87  cm. 

465.  Desgleichen,  geschnitzt.  Innen  Schlangensäulenleiste,  außen  gotisches  Maßwerk. 
Für  eine  Tapisserie.  Braun  gebeizt.  19.  Jahrh.  Gr.  278X96  cm. 

466.  Desgleichen,  geschnitzt.  Wulst  aus  Fruchtkranz.  Vergoldet.  19.  Jahrh.  Gr. 
141X105  cm. 

467.  Desgleichen,  geschnitzt.  Außen  und  innen  Lorbeerleiste,  der  glatte  Grund  mit 

Ranken  und  Blüten  aus  Masse.  Farbig  bemalt.  Gr.  96X70  cm.  Xfrfr.  Tafel  ,?o 

468.  Desgleichen,  geschnitzt.  Wulst  aus  durchbrochen  gearbeiteter  Ranke.  Vergoldet. 
19.  Jahrh.  Gr.  101X77  cm. 

469.  Lindenholz,  geschnitzt.  Blattreihen,  Perlstäbe,  Zahnfries  und  dergl.  Der  glatte  Grund 
mit  goldener  Rankenmalerei  auf  grünem  Fond.  Sonst  vergoldet.  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  Gr. 
85X63  cm. 

470.  Desgleichen,  geschnitzt.  Rosetten  in  Kreisen,  die  untereinander  verbunden  sind. 
Vergoldet.  19.  Jahrh.  Gr.  112X94  cm. 

471.  Desgleichen,  geschnitzt.  Volutenranken  und  Rosetten.  Vergoldet.  19.  Jahrh.  Gr. 
144X111  cm. 

472.  Desgleichen,  geschnitzt.  Zwischen  zwei  Lorbeerstreifen  Kehle  mit  gepunzten  Blatt- 
ranken. Vergoldet.  Wohl  18.  Jahrh.  Gr.  104X92  cm. 

473.  Nadelholz,  geschnitzt.  Schrägstehende  Akanthusblätter  auf  geperltem  Grund.  Ver- 
goldet. 19.  Jahrh.  Gr.  137X117  cm. 

474-75.  Zwei,  Nadel  - bzw.  Eichenholz.  Stuckornamente  im  Stil  des  18.  Jahrh.  Ver- 
goldet. Louis  Philippe-Zeit.  Gr.  69,5X52,5  bzw.  69X52  cm. 

476.  Pappel  holz,  geschnitzt.  Wulstige  Mittelleiste,  mit  Ranken,  Vögeln  und  Rosetten.  Ver- 
goldet. 19.  Jahrh.  Gr.  116X78  cm. 

477.  N u ß h o 1 z,  geschnitzt.  Innen  doppelseitige  eierstabartige  Leiste,  außen  Ranken  mit 
Rosetten.  Vergoldet.  19.  Jahrh.  Gr.  104X84  cm. 

478.  Nadelholz,  geschnitzt.  Eierstabartiges  Motiv,  schrägliegend,  vertieft  gearbeitet.  Ver- 
goldet. 19.  Jahrh.  Gr.  116X97  cm. 

479.  Eiche,  geschnitzt.  Innen  und  außen  Lorbeerkranz,  dazwischen  Blattpalmetten.  Ver- 
goldet. 1.  Hälfte  19.  Jahrh.  Gr.  102X102  cm. 
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480.  Tannenholz,  profiliert  mit  geschnitztem  Perlstab.  Groteskenartiges  Ornament,  zum 
Teil  farbig,  sonst  vergoldet.  19.  Jahrh.  Gr.  99X163  cm. 

481.  Nadelholz,  geschnitzt.  Breiter  durchbrochen  gearbeiteter  Wulst  aus  Weinblättern  und 
Trauben.  Vergoldet.  19.  Jahrh.  Gr.  122,5X94  cm. 

482.  N u ß h o 1 z,  geschnitzt.  Flechtband  mit  Rosetten.  Farbig  bemalt  und  vergoldet.  Gr. 
178X72  cm. 

483.  Eichenholz,  geschnitzt.  Innen  Lorbeerkranz,  außen  Ranken  und  Fruchtgehänge.  Ver- 
goldet. Gr.  158X105  cm.  Abb.  Tafel  30 

484.  Desgleichen,  geschnitzt.  Im  Rokokostil.  Vergoldet.  Gr.  134X97  cm. 

485.  N u ß h o 1 z,  braun,  poliert.  Wulstig  gearbeiteter  Eierstab,  Perlstab  usw.  An  den  Ecken 
Blattranken.  19.  Jahrh.  Gr.  167X90,5  cm. 

486.  Eichenholz,  geschnitzt,  der  Stucküberzug  erneuert.  Vergoldet.  18.  Jahrh.  Gr. 
118X81,5  cm. 

487.  Pappelholz,  geschnitzt,  Palmetten  und  Blätter.  Italienisch,  17.  Jahrh.  Gr.  267X151  cm. 

488.  Nadelholz,  geschnitzt.  Auf  dem  platten  Grund  zwischen  Perlstab  und  Zahnfries  farbig 
gemalt  und  in  den  Umrissen  punziert  Tiere,  Blumen,  Häuser  usw.  Vergoldet.  Spanisch, 
wohl  16.  Jahrh.  Gr.  91X67  cm. 

489.  Desgleichen,  geschnitzt.  Palmetten,  innen  Bandrollenmotiv,  außen  Wulst  mit  Kerb- 
muster. Vergoldet.  Wohl  18.  Jahrh.  Gr.  95X89  cm. 

490.  Lindenholz,  geschnitzt.  Akanthusblattmotive,  innen  Bandrollenmotiv.  Vergoldet. 
17.  Jahrh.  Gr.  56X37  cm. 

491-93.  Drei  kleine  Rahmen,  Nadelholz,  a)  profiliert,  vergoldet;  b)  tabernakelartige 
Form;  c)  grün  mit  farbigen  Ranken.  Gr.  42X34,  20X28,5,  42,5X31,5  cm. 

494-97.  Vier  kleine  Rahmen,  B i r n -,  Nadel-  bzw.  N u ß h o 1 z,  profiliert.  Einer  mit 
Schildpatteinlage  (beschädigt). 

498-99.  Ein  Paar,  Nadelholz,  mit  Stuckornamenten  im  Stil  des  18.  Jahrh.  Vergoldet. 
Gr.  47X38,5  bzw.  47,5X41,5  cm. 


DRUCK  VON 

A.  SEYDEL  & CIE.  AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN  SW  61 


AßBILDUNGEN 


Tafel  1 


254.  Raffaello  Santi 


Tafel  2 


260.  Lombardische  Schule  263.  Bayerische  Schule 


Tafel  3 


283.  Dean  Marc  Nattier  d.  D.  286.  Adam  Manyoki 


Tafel  4 


261.  Kreis  des  Anthonis  Mor  256.  Venezianische  Schule 


Tafel  5 


287.  Dan  Fyt 


284.  Frans  Snyders 


Tafel  6 


285.  Sir  Peter  Lely  281.  Quirin  Brekelenkam 


Tafel  7 


268.  Brügger  Schule  266.  Bicci  di  Lorenzo 


Tafel  8 


310.  M.  Pechstein 


309.  Alfred  Sisley 


Tafel  9 


140 


Tafel  10 


139 


Tafel  11 


138 


Tafel  12 


137 


Tafel  1 3 


Tafel  14 


*v. 


Tafel  1 5 


104 


Tafel  16 


Tafel  17 


82 

79 


83 

78 


Tafel  1 8 


77 

85 


81 

86 


80 

84 


Tafel  19 


Tafel  20 


Tafel  21 


43 

38 


Tafel  22 


Tafel  23 


Tafel  24 


17? 


T afel  25 


182 


198 


Tafel  26 


Tafel  27 


344 


Tafel  28 


399 

342 


Tafel  29 


345 


T afel  30 


jgjigcfes 4 

-’  r .,*-4  .:^'  i- . t 5-  :^m 


jnfaiiftrii 


swsrtfiKjtfä|»£kSiiig>>m^ 


467  546 


■ 


' 


• 

. 


. 


■ 


■ 


■ 


■ 


' 

“ ' 


